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e 45. Halle, Dienstag den 23. Februar
Hierzu zwei Heilagen

1864.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.

Abendblatt der hier aus Kopenhagen ein getroffenen Ber

wenn ein oder mehrere Kriegsſchiffe einen Hafen der Art

laſſen können.

preußiſchen Garde ſehr wahrſcheinlich und eben ſo, daß der Waffen
ſtillſtand werde abgeſchloſſen werden. (K. 3

Sache iſt noch räthſelhaft. (K. 3.)

der Straße von Kolding nach Friedericig) ſtattgefunden.

Hambürg, d. 20. Februar
niſche Poſtkaſſe wird, um Repreſſalie

Hamburg, d. 21. Februar, Mittags. (Tel.) Jn dem ſeits durch den Syndicus übernommen werden.
Altong, d. 20. Februar,lingske Tidende vom 17. d. wird das Blockadereglement, Civilcommiſſarien ſind alle in h

datirt vom 13. Februar, veröfſfentlicht. Es ſoll nach dem Schiffe mit Beſchlag belegt
ſelben vorläuſig eine Beſchlagnahme feindlicher Schiffe in
däniſchen Häfen oder Buchten mit Ballaſt oder Ladung der zweiten Kammer brachte der

ſtattfinden. Es ſoll dieſen Schiffen indeß bis zum I. April nügend unterſtü
freiſtehen, eine Reciprocität vorausgeſetzt, mit Geleitsbrief meinſchaftlichen
ſich nach blockirten Häfen zu begeben. Das Reglement ent tet iſt, behufs ſchleuni

hält ferner die Beſtimmung bezüglich Aufbringung feindli genügende Entſchließun
cher oder verdächtiger Schiffe. Jn Bezug auf die Blockade Durchführung der bedr
heißt es: Die Blockade iſt als eingetreten zu betrachten, mäßigen Herzogs Friedrich.

Wien d. 19. Februar. (Tel.) Einem Würzburger Telegramm
zufolge nahm die Miniſter Conferenz am

nach Einwendungen Württembergs, Naſſau's und
den v. Beuſt'ſchen Conventions Entwurf an.

die Aufbringung deutſcher Schiffe durch Dänemark involvire
ßerhalb des Bundes dürfte ſtattfin

tzüngen Holſteins
ſtimmen nicht ganz zu dieſer etwas

Tel. Die Oeſterreichiſche
daß nach Pola der Befehl ergangen ſei, das Li

Friedrich auszurüſten
öſterreichiſchen und

vohten Re

blockiren daß Handelsſchiffe, ohne augenſcheinliche Gefahr des hieſt
aufgebracht zu werden weder hinein noch herauskönnen. erſten Sitzungstkage
Die Commandenre der Blockadeſchiffe haben in neutralen Meiningens,
Häfen befindliche Schiffe ſofort zu einer Erklärung darüber erklärte
nufzufordern, wann ſie den betreffenden Hafen werden ver den Bundeskrieg, keine Aetion au

S z Man kritiſirte ſtark die BeſeGSadersleben, d. 19. Febr. Nachts. (Tel.)! Die Garde ſteht welche das hieſige Cabinet erhielt
noch bei Kolding; ſtündlich wird die Entſcheidung in Betreff des Rück

marſches oder des allgemeinen Vormarſches aus Berlin eiwartet. n
Flensburg, d. 19. Fehr., Nachts. (Tel.) Der demonſträtive Zeitung vernimmt

Marſch der preußiſchen Garde auf Kolding ſoll nur einen Druck auf
die den Waffenſtillſtand vermittelnden Weſtmächte ausüben denn es iſt
keine weitere Vorrückung angeordnet, vielmehr die Rückberufung der

gen „Botſchafters“

den.

tendenziös gefärbten Mittheilung.
Wien d. 20 Februar, Nachts.

nienſchiff Kaiſer“ und die Propeller Corvette
Dieſe Schiffe ſollen nach der Nordſee gehen,
deutſchen Kauffahrer gegen däniſche Kreuzer zu ſchü

u Der „Staats- AnDresden, d. 20. Febr. (Tel.) Es beſtätigt ſich das Ueberſchrei Kriegsſchauplatze:
ten der jütiſchen Grenze durch die Preußen mit einiger öſterreichiſcher Mittheilungen ſchon beka
Reiterei. Das berliner Kabinet ließ heute in Wien erklaren, daſſelbe Berichte aus dem
ſei eben ſo überraſcht durch den Vorgang, wie das wiener Kabinet Panzerſchiff um
Hiernach hätte alſo Wrangel auf eigene Verantwortung gehandelt. Die auf ca. 800 Schritt an Eck

Batterieen, die von HolniHadersleben, d. 20. Februar. (Tel.) Den Verbündeten iſt auf das däniſch
die Ueberſchreitung der jütländiſchen Grenze unterſagt z es ſoll jedoch die am 17. gebaute Pontondrücke,
kein Waffenſtillſtand ohne freiwillige Räumung der Düppeler Schan zurſein ſchien
gen und der Jnſel Alſen abgeſchloſſen werden ſonſt wird ein Angriff der Batterie oder der
darauf ſtattfinden. Uebrigens ſind die Ausſichten friedlich. (K. 3.)

Kopenhagen, do 19. Febr. (Tel.) Vor Düppel war bis 11 Uhr Schiff wurde
Morgens alles ruhig. Durch eine umgehende Bewegung des Feindes zeigten außerordentlich

e Schiff. Das Schiff beſchoß

Das beiderſeitige Fe

Feind ſchoß mit 48pf

wenig Bordwurden die däniſchen Truppen genöthigt Kolding in Jütland zu ver Rekognoszirungen auf mehreren Punkt
laſſen. Später hat ein reſultatkoſes Cavalleriegefecht bei Gudſoe (auf ter deren Schutz dem Commandeur d

um die

Mittags. (Tel.) Die hieſtge da
n zu gebrauchen Hamburgiſcher

Vormittags. (Tel.) Auf Befehl der
olſteinſchen Häfen liegenden däniſchen

Hannover, d. 20 Februar. (Tel.) In der heutigen Sitzung
Abgeordnete v. Bennigſen einen ge

ten Urantrag ein welcher auf Niederſetzung
Ausſchuſſes von 7 Mitgliedern beider Kamme

Die Nachrichten,

zeiger““ enthält folgenden offtziellen Bericht vom
Ueber die geſtern (19.) nach telegraphiſchen
nuten Thatſachen vom 18. d. M. nd nahere

Hauptquartier eingegangen
früh bei der Batterie vor Holnis vorbei bis
eſünd heranführ und ſich dorthin legte. Beide

wonach das däniſche

s und die bei Eckeſund, eröffneten das Feuer
die Batterie und auch

auf die es vorzugsweiſe abgeſehen
uer währte eine Stunde, ohne daß

Brücke irgend ein Schaden zugefügt wurde. Der
ündigen Vollkügeln und ſchweren Bomben. Das

ſicht der Artilleriſten mehrmals getroffen Es
Früh um S Uhr waren ſtärkere
en vörgetrieben worden um un
er Artillerie ſo wie dem 1. Jn-

genieuroffizier, Gelegenheit zu geben die Werte von Düppel zu reFlensburg, d. 20. Febr. (Tel.) Unterm 17. und 19. d, M. 8 zug ppel
außer Kraft ſetzt, die andere die Sprachreſtripte betrifft

remorquirt werden.
Hamburg d. 20. Februar. (Tel.) Zufolge eines den „Ham-

burger Nachrichten zugegangenen Schreibens aus Atzbüll war die Jnfanterieregiments Nr. 64 auf der Ch
am 18. d. M. gegen die Düppeler Schanzen unternommene Recognosci vor und das 2. Bataillon

ensbi d. 20. Fe r kognosziren Auf dem Broaker gingen zweihaben die Civilcommiſſarien für Schleswig zwei Verordnungen erlaſſen. vallerie der Brigade Canſtein,
von denen die erſtere das Verfaſſungsgeſetz vom 18, November 1863 lungen der Brigade Röder vor,

Bataillone und etwas Ka
auf der Chauſſee gegen Nübel Abtheie
während von der 19. Diviſton je eine

betri Compagnie auf Sandberg, Rackebüll und Stenderup vorgeſandt wurHamburg, d. 20. Februar. (Tel.) Schönes Wetter aber kalt den. Als das feindliche Schiff die Brück
Das Treibeis auf der Elbe hat ſich vermehrt. Die Segelſchiffe müſſen der Brigade Röder der Befehl n

der Brigade Canſtein dur
Der General Röder ſandt

e bei Eckeſund bedrohte, wurde
achgeſandt eventualiter die Truppen

ch einen kräftigen Vorſtoß zu unterſtützen.
el das 1. Bataillon des 8. Brandenburgiſchen

auſſee gegen die Büffelkoppel

anze r auf Stenderup mit dem Auftrage ſich derrung ſehr erfolgreich. Nübel befindet ſich in den Händen der Preußen Parzellen des Stenderuper
und gelang es, vor den Schanzen einen Cordon zu ziehen. Nach ten beide Kolonnen zuſam

Holzes zu bemächtigen Bei Wielhoi ſoll
n u mentreffen Dieſe Truppen wurden an denMittheilungen aus Kiel, welche jedoch nicht verbürgt ſind machten benannten Gehölzen mit Feuer empfangen nahmen dieſelben aber

die Dänen am 18. d. M. nördlich von Friedrichsort an der Kieler Bucht im erſten Anlaufe und ſchlügen den t
einen Landungsverſuch, welcher mißglückte

dem Felde. Er ging bis in ſeitte S
Feind, Kach kurzer Gefecht, aus
chanzen zurück. Ein Offt ler und

eines ge
rn gerich

ger Berathung und Berichterſtattung über eine
g. der Ständeverſammlung zur Wahrung und

chte der Herzogthümer und ihres recht

Dieſelbe



60 Gefangene nebſt 2 Pferden fielen den Angreifern in die Hände da
von nur der Offizier und 3 Mann bleſſirt. Die däniſchen Truppen
waren vom 3. und 17. Regiment (letzteres ſtand im Begriff, das erſtere
abzulöſen) und vom Garde-Huſarenregiment. Der preußiſche Verluſt
beläuft ſich auf 2 Todte und ca. 10 Verwundete. Dem Oberſten von
Kamienski iſt ſein Pferd unter dem Leibe erſchoſſen worden. Der da
niſche Verluſt ſcheint bedeutend zu ſein. An einer ſtarken Barrikade
auf der Chauſſee z. B. lagen 10 Todte. Die Truppen des Königlich
preußiſchen kombinirten Armeekorps gingen in ihre alte Stellung zu
rück; die däniſchen Verhaue in der Büffelkoppel wurden aufgeräumt
Düppel iſt am 17. und 18. von den Dänen niedergebrannt worden.
Jm Wenningbund ſah man mehrere däniſche Kriegsſchiffe Die
Königlich preußiſche Garde Jnfanterie Diviſion ſtand am 18. d. Mis.
um Chriſtiansfeld konzentrirt, das K. K. öſterreichiſche 6. Armeekorps
bei Hadersleben und Jägerup.

Die „N. A. ſchreibt in Bezug auf den telegraphiſch gemel
deten Einmarſch in Jütland: „Wir ſind weit davon entfernt, ir
gend eine Ueberraſchung über dieſe Maßregel an den Tag zu legen,
welche nur eine Conſequenz des Verhaltens der Däniſchen Regierung
iſt. Wenn es ſich in der Däniſchen Frage als nächſtes Object nur
darum gehandelt hat, die Rechte der beiden Deutſchen Herzogthümer
zur Geltung zu bringen und die Deutſchen Großmächte genöthigt wa
ren, das letzte internationale Zwangsmittel, den Krieg, dazu anzuwen
den ſo wäre es eine ſonderbare Zumuthung, die Anwendung die
ſes Mittels nur auf das Gebiet der Herzogthümer zu beſchränken.
Wir führen den Krieg gegen Danemark, und führen ihn nicht ſo
lange, als noch ein Däne auf Deutſchem Grund und Boden ſteht,
ſondern ſo lange, bis man ſich eben in Kopenhagen unſern gerechten
Forderungen gefügt haben wird.
Die Kreuzztg. bemerkt zu dem Einrücken der deutſchen Trup
pen in Jütland bei Paaby und Eistrup: Paaby und Eistrup lie
gen an der Kolding-Au, in gleicher Höhe mit der Stadt Kolding,
aber weſtlich davon weiter ins Land hinein. Die Stadt Kolding ſelbſt
an der Koldinger Bucht, in welche die Kolding-Au mündet wird na
türlich auch ſchon beſetzt ſein es ſteht aber zu vermuthen daß die Al
lürten zunächſt nicht über djeſe Linie hinausgehen werden. Der ſüdliche
Theil der Stadt Kolding, ſo wie die ſüdlich von der KoldingAu bele
genen Ortſchaften überhaupt gehören übrigens unſeres Wiſſens zu den
zwiſchen Schleswig und Jütland ſtreitigen Grenzdiſtrikten. Daß die
preußiſchen Gardehuſaren noch dieſſeits der Grenze am 18. d. mit dä
niſchen Dragonern ein glückliches Gefecht beſtanden haben
gemeldet. t

Apenrade, d. 18. Februar. Am geſtrigen Tage bei der Anweſen
heit des Kronprinzen von Preußen und des General Feldmarſchalls v.
Wrangel, fand ſich die hieſige Bürgerſchaft veranlaßt denſelben unter
Begleitung einer großen Anzahl Bürger eine Deputation zu ſchicken,
welche beauftragt war, die Wünſche der Bewohner der Stadt Apenrade
auszuſprechen. Der General Feld marſchall nahm die Bürgerſchaft auf
offenem Markte entgegen. Jn der an ihn, vom Dr. med. Cohn, gehal
tenen Anrede, würden ſeine bisherigen Verdienſte um unſer Vaterland,
Schleswig Holſtein, hervorgehoben, worauf er herzlich und dankend
erwiderte, daß, obgleich er keine politiſche Perſönlichkeit ſei, er dennoch
glaube uns die Verſicherung geben zu können, daß wir einer glück
lichen Zukunft entgegen gingen. Hierauf wurde ihm ein jubelndes Hoch
gebracht. Nachmittags wurde dieſelbe Deputation von dem Kron
prinzen in einer Privat Audienz empfangen. Derſelbe unterhielt ſich
aufs Huldvollſte mit jedem Einzelnen und erkundigte ſich genau nach
unſeren Lokal Verhältniſſen. Alle ſeine Aeußerungen berechtigten uns
zu den ſchönſten Hoffnungen für unſer Schleswig Holſtein; was un
ſere Wünſche hinſichtlich des Herzogs Friedrich betraf, konnte der Kron
prinz uns nur auf ſeine ſchon früher ausgeſprochene Antwort verweiſen

Flensburg, d. 18. Februar. Die Deputation aus Flensburg,
welche vorgeſtern dem Prinzen Friedrich Carl in Gravenſtein ihre Auf
wartung machte, iſt von demſelben auf das Freundlichſte und Zuvor
kommendſte empfangen worden. Der Prinz ſprach ſein Bedauern aus,
daß die preußiſche Armee bis jetzt noch weniger, als die öſterreichiſche
Gelegenheit gehabt habe, Etwas für SchleswigHolſteins Befreiung zu
thun. Doch liege dies einzig an dem ſchleunigen Rückzuge der Dänen,welchen bewirkt zu haben freilich zum Theil wohl ſein Verdienſt ſei,

indem die Dänen namentlich aus Furcht, durch ſein Armee Corps um
gangen zu werden, das Dannewerk geräumt hätten. Er ging dann
auf die Beamtenfrage ein und ſprach die Anſicht aus daß ſich die
Entfernung der däniſchen Beamten von ſelbſt verſtände, ihr vorläufiges
Belaſſen im Amte ſei indeß nothwendig geweſen, damit keine Anarchie
einreiße. Jm Uebrigen ſolle man zu den Anſichten ſeines königlichen
Onkels Vertrauen haben, dem das Wohl der Herzogthümer aufrichtig

am Herzen liege. Die Civil-Commiſſaire empfingen geſtern mehrere
Deputationen aus Angeln, die angekommen waren, ihnen dringende
Entfernung der däniſchen Pfarrer und Lehrer ans Herz zu legen,
gleichzeitig aber auch um die Entſetbung des Amtmanns v. Wedel
Wedelsburg und des Hardesvogtes zu bitten. Herr v. Zedlitz gab
ihnen die Verſicherung, daß, was die Entfernung der „ſchwarzen Gens
Narmen“ anbelange, dieſelbe bereits in reiflichſte Erwägung gezogen
ſei wenn man bis jetzt noch nichts deßhalb verfügt, ſo käme dies da
her, weil es eben noch an paſſenden Perſönlichkeiten fehle, die würdig
ſeien, die erledigten Stellen wieder zu beſetzen, und es andererſeits doch

einige Zeit gänzlich
Darnach machte er ihnen die ſehr erfreu

binnen Kurzem das däniſche SprachReſeript
le wonach ſich die Entfernung der däe

die des Deutſchen nur in ſehr geringem
ernennen

nicht wohl angehe, die Kirchen und Schulen aufverwaiſt daſtehen zu e en
liche Mittheilung, daß
außer Kraft geſetzt werden ſolle
niſchen Pfarrer und Lehrer,
Grade mächtig ſind von ſelbſt verſteht Weniger beſtimmt ſprach er

iſt ſchon

ſich jedoch über die Entfernung des Amtmanns und Hardesvogts auf
gegen die (namentlich gegen den Erſteren) in der That auch eigentli
nicht Anderes vorliegt, als daß ſie geborene Dänen ſind, als ſolch
freilich auch Werkzeuge eines verhaßten Regimes Der neue Polizei
meiſter Langer hat es ſchnell verſtanden, ſich die Sympathie der Be
völkerung zu erwerben, man hört überall nur mit großer Anerkennung

Er iſt übrigens, wenn auch Preußiſcher Polizer
Hauptmann, keineswegs ein geborener Preuße, ſondern ein Schleswiger.
von ihm ſprechen.

Er iſt von Haus aus Juriſt, hat als ſolcher in Kiel ſtudirt, kämpft
im vorigen Kriege in der ſchleswigholſteiniſchen Armee und trat erſt
ſpäter in preußiſche Dienſte

Aus Blans bei Gravenſtein am Alſener Fjord, d. 15. Fe
bruar, geht der „Spen. Ztg.“ folgender Privatbrief zu „Wir liege
hier dicht an der Küſte, der Jnſel Alſen gegenüber die wir um ſ.
klarer vor uns ſehen als das Ufer derſelben wohl kaum 50 Ruthel
von uns entfernt iſt. Die nächſten Düppeler Schanzen, deren Werk
nicht zu unterſchätzen ſind, dürften kaum etwa eine Meile von un
ſein.
Akenbüll, Atzbüll und andere mit preußiſchen Truppen überfüllt,
daß oft in einer kleinen Stube 10 Offiziere liegen.

nen Lande kennt, wo das Terrain die Anfuhr des Proviantes ſo un
gemein erſchwert.

ſo ausgehungerte Schleswig ſchleunigſt ganz von den Dänen zu be
freien und durch Requiſitionen aus dem feindlichen Jütland neue Vor
räthe herbeizuſchaffen-
mehr, als man an Jütland füglich ein Pfand für die gekaperten Schiffe
und ein Mittel zum leichtern. Beſitz von Alſen zu erlangen hofft
Uebrigens treffen hier täglich größere Maſſen von Artillerie eitt, welche

Wie vortreff
lich dieſe bei dem preußiſchen Heere iſt, hat ſich ſchon bei Eckernförde
doch zunächſt die vorzüglichſte Entſcheidung geben muß

und ganz beſonders bei Miſſunde gezeigt. Bei den Düppeler Schau
zen werden wahrſcheinlich die weſtfäliſchen Jäger den ehrenvollen Auf
trag zur Oeckung erhalten dieſelben Jäger, welche auch ſchon vor Mi
ſunde am 2. und 3. Februar einen ſo unerſchütterlichen Muth im ſtärk
ſten Kugelregen bewieſen haben.

Zu Altona, Rendsburg Schleswig und Flensburg ſind mit preu
ßiſchen Beamten bediente TelegraphenStationen errichtet und zur Be
förderung von Privat Oepeſchen ermächtigt. Sämmtliche genannte Sta
tionen haben auch Nachtdienſt.

Die wiener General Correſp. meldet aus Flensburg d. 15
Februar: Das Commando erhielt vor einigen Tagen Anzeige davon
daß der Feind ſelbſt jetzt noch Nachrichten gus dem Hauptquartier
bekommen müſſe die ihm auf keinem anderen Wege denn per Telegraph
zugegangen ſein konnten. Und doch wußte man nicht, wie Geſtern
iſt es nun gelungen eine unterirdiſche Telegraphenleitung
nach dem Norden aufzufinden und ſofort abzuſchneiden.

Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man: Am 16. d. wurde der Befehl
zur Schleifung der Dannewerke ausgefertigt, wobei auf die freiwillige
Mitwirkung der Bevölkerung gezählt wird.
Wochen in Anſpruch nehmen, je nach Maßgabe der aufzutreibenden
Arbeiter Sprengungen ſollen nur in geringem Maße in Anwendung
kommen indem dadürch keine Beſchleunigung der Arbeit zu erzielen iſt

Jn der letzten Bundestagsſitzung, in welcher, wie ſchon mitge
theilt wegen des von Dänemark auf die Schiffe nicht blos der deut
ſchen Großmächte ſondern auch anderer deutſchen Bundesſtaaten geleg
ten Embargo verhandelt wurde, machten Oeſterreich und Preußen die
Mittheilung, daß ſie gewillt ſeien das Intereſſe der Buandesgenoſſen
zu dem ihrigen zu machen und bereits eine ſechswöchentliche Friſt an
Dänemark zur Herausgabe ſämmtlicher deutſcher, nicht blos großmächt
licher Schiffe geſtellt hatten. Der darauf vom Bunde einſtimmig ge
faßte Beſchluß von Repreſſalien gegen Dänemark iſt bekannt.

Die „NationalZeitung“ berichtet von einer öſterreichiſchen Eircular
Depeſche vom 13. d. M. an die deutſchen Bundesregierungen, deren
Gedankengang iſt: Der londoner Vertrag verpflichtet anerkannter Maßen
den deutſchen Bund nicht. Eine Abſtimmung über dieſe Frage gemäf
den AusſchußAnträgen würde für die Streitfrage nicht von Gewicht
ſein, aber leicht würde eine ſolche die nichtdeutſchen Mächte zu Gegen
erklärungen für den Vertrag herausfordern und die vorhandene Span
nung ſteigern. Die Regierungen werden deshalb erſucht, den Aus
ſchußAnträgen nicht beizuſtimmen, ſondern ein ungetrenntes Referat
über die ganze Erbfolge-Frage zu verlangen

Berlin, d. 21. Febr. Se. Majeſtät der König haben geruht
Die von der Akademie der Wiſſenſchaften hierſelbſt getroffene Wahl des
ordentlichen Profeſſors an der hieſigen Univerſität, De. Carl Müllen
hoff, zum ordentlichen Mitgliede der Akademie zu beſtätigenz den
Kreisphyſikus Dr. Adloff in Schönebeck den Charakter als Sanitäts
rath zu verleihen, und den Rittergutsbeſitzer Gerichtsagſſeſſor Dr. jut
Albrecht Heinrich Karl v. Schlieck mann auf Klein Cichſtädt zum
Landrathe des Kreiſes Querfurt im Regierungsbezirke Merſeburg z

Wie ſich denken läßt, ſind die umliegenden Orte, wie Satrup

Der Gedanke, daß
den Preußen die ehrenvolle Aufgabe werden ſoll, die Düppeler Schau
zen und Alſen zu nehmen noch mehr aber die wachſende Ueberzeugung
daß alle die großen Opfer dieſes Mal nicht umſonſt gebracht werden
dürften erfüllt alle Gemüther mit Begeiſterung die Stimmung der
Soldaten iſt daher, ungeachtet der gewaltigen Strapazen vortrefflich.
Wie groß dieſe und die Entbehrungen ſind, kann ſich nur Der annaä
hernd denken welcher einen Winter- Feldzug in einem ſchon ausgeſoge

Wie groß die Theuerung in hieſiger Gegend jetzt
ſchon iſt kann man danach ermeſſen, daß ein zuverläſſig fremder Civi
liſt verſicherte, er habe für eine Mahlzeit, beſtehend in Butter Käſe
und gebratenem Häring mit einem Glaſe ſchlechten Grog, einen Thalet
bezahlen müſſen. Sehr mit Recht iſt daher Vorkehr getroffen, das ſchon

Dieſer Maßregel erfreut man ſich hier um ſo

Die Arbeit dürfte einige

A.

3 2
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In den Vordergrund der Ereigniſſe welche von Berlin ausgegan
gen ſind, gehört die Miſſion des Gen v. Manteuffel General Ad
jutant Sr. Majeſtät des Königs und Chef des Militär Cabinets an
die Höfe von Oresden und Hannover. Wenn es ſich dabei in
erſter Linie um Beilegung der Differenzen zwiſchen den Bundes Com
miſſarien und dem Bundes General mit den preußiſchen Truppen han
delt, ſo hat die Sendung doch eine weitgreifendere Urſache. Ueber dieſe
eirculiren zwei Angaben. Nach einer Verſion hätte der General die
Stimmung der deutſchen Großmächte gegen ein nationales ſchleswig
holſteiniſches Heer darzuthun, reſp. zu erläutern, nach der andern da
gegen ein vollſtändiges Einvernehmen zwiſchen den Großmäch
ken und den übrigen deutſchen Staaten anzubahnen. Es wird
höheren Ortes verſichert, daß man allen Grund habe, mit den Erfolgen
der Miſſion zufrieden zu ſein. t

Der Miniſterpräſident von Bismarck empfing geſtern Mittags
12 Uhr die aus Schleswig hier eingetroffene Deputation, welche, wie
man hört, Nachmittags im Königl. Palais eine Audienz hatte. Schon
heute will dieſelbe ihre Reiſe nach Wien fortſetzen.

Die „„feudale Correſpondenz ſchreibt Das intereſſanteſte Kenn
zeichen unſerer augenblicklichen inneren Stellung iſt das plötzliche po
litiſche Hervortreten des früheren auswärtigen, jetzigen Hausminiſters,

reihe rrn v. Schleinitz. Herr v. Schleinitz iſt ein zu vorſichtiger
ann, als daß er ſo etwas ohne Grund und Rückhalt thun ſollte

und man fragt ſich deshalb nicht ohne Verwunderung und Neugierde
wohin die betreffende Abſicht gerichtet ſein kann

Die acht von den Preußiſchen Truppen eroberten Dän iſſchen
Geſchütze, welche ſeit mehreren Tagen im Luſtgarten aufgeſtellt wa
ren, wurden vorgeſtern in den Nachmittagsſtunden nach dem Zeughauſe
gebracht, um dort vorläufig zu verbleiben.

Die heutigen Zeitungen bringen die Anzeige von dem Tode des

Buchhändlers Hammer tdung im Gefechte bei Miſſunde zu Eckernförde geſtorben iſt. Er war
in ſeiner Eigenſchaft als Landwehroffizier zum 7. Brandenburgiſchen
Jnfanterie Regiment Nr. 60 einberufen und ſtand im 31. Lebensjahre

Wie ſchon gemeldet will der Johanniter- Orden auch in
Flens burg noch ein Kriegshoſpital einrichten zu dem Ende iſt der
Johanniterritter v. Alvensleben (Friedrich v. A. aus dem Hauſe
Redekin, Hauptmann a. D.) geſtern Abend nach Flensburg abgegan
gen. Bei dem Hoſpital in Altong fungirt auch der Ordensritter Oberſt
a. O. v. Bonin.

Nach einer offiziöſen Berliner Mittheilung betrachtet man in hie-
ſigen Regierungskreiſen die ſpätere Erhebung Rendsburg'“s zur Bun
desfeſtung als Nothwendigkeit.

Nachdem die Garde- Artillerie Brigade nunmehr vollſtän
dig auf mobilen Fuß geſetzt iſt, kann man ſich einen Begriff machen
von dem Umfange der Ausrüſtung, wenn man annimmt, daß der Be
darf an Mannſchaften und Pferden für die nach der neuern Organi
ſation aus mehr denn 200 Fahrzeugen beſtehende Brigade reſp. über
4000 Mann und 3000 Pferde erfordert. Außer einigen nach Schles
wig beorderten Batterien und Colonnen hat denn auch der größere
Theil der übrigen Batterien u. ſ. w. vorlaufig Cantonnements in den
umliegenden Ortſchaften von Potsdam Mittenwalde, Teltow, Lands
berg u. ſ. w. bezogen. gFrankreich.

Von der franzöſiſchen Grenze d. 18. Februar. Während
man in Paris thüt, als fühle man ſich durch die fortwährenden Erklä
rungen der Herren v. Metternich und v. d. Goltz vollkommen befrie
digt, ſind doch Anzeichen vo handen, aus welchen hervorgeht, daß man
im Herzen Mißtrauen hegt. Man ſcheint weder in Paris noch in Lon
don zu glauben Preußen werde ſich nach ſo vielen DOpfern mit Her
ſtellung der einfachen Perſonal Union begnügen können, und in Frank
reich hält man bereits den Augenblick für gekommen wo die Sympa
thieen für Dänemark etwas ſchärfer accentuirt werden müſſen. Von
London aus iſt ein neuer Ausgleichungsverſuch gemacht worden, welcher
unter erneuter Form die alten Vorſchläge von Waffenſtilſtand und Con
ferenzen abermals vorbringt. Dieſe Vorſchläge werden ſelbſt in Lon
don bereits von Oeſterreich und Preußen als ſo gut wie zurückgewiefen
betrachtet und man ſcheint ſchließlich daſelbſt zur Ueberzeugung gelangt,
daß man ohne Frankreichs Mitwirkung nichts erreichen könne, und
man zeigt ſich weniger abgeneigt, dieſem Zugeſtändniſſe zit machen.
So iſt es aufzufaſſen wenn von einer Annäherung zwiſchen den bei
den Mächten geſprochen wird. Falſch aber iſt es, wenn ſchon jetzt ge
ſagt wird Frankreich ſchicke Jtalien vor und rathe dieſem zu einer
feindſeligen Haltung gegen Oeſterreich. Man hat bisher im Gegen
theile zwar Rüſtungen aber im Uebrigen eine ganz zuwartende Hal
tung an empfohlen.

Paris d. 19. Februar. Die France“ enthält heute (wie be
reits telegraphiſch gemeldet) einen, wenn (und es ſoll ſo ſein) inſpirirt,
höchſt wichtigen Artikel. Es wird nämlich darin angekündigt daß ſich
Frankreich den Bemühungen Englands zu Gunſten Dänemarks an
ſchließen wird wenn Preußen und Oeſterreich nicht die beſtimmte Er
klärung abgeben, daß ſie den Territorialbeſtand Danemarks achten
werden. Die däniſche Frage iſt dem genannten Blatte zufolge in eine
neue Phaſe getreten. Die Politik Preußens gebe ſich jetzt deutlicher
kund. Wenn es ſich ſo meint dieſes Blatt nur um eine Pfand
nahme gehandelt, ſo wäre der Vortt il den die öſterreichiſch- preußiſche
Armee erlangt habe, hinreichend ſie hätte dann nicht nöthig, den Krieg
fortzuſetzen,

und die IJnſel Alſen geraumt ſein werde.
eine Beſetzung Altong's,
unnütz geweſen ſein.

dem Briefe

der in Folge ſeiner ſchweren Verwun

Hüppel und Friedericig zu belagern und zu erklaren, kein
nen Waffenſtillſtand annehmen zu wollen, falls nicht gang Schleswig

In dieſem Falle würde auch
Kiels und Neumünſters durch die Preußen

Alles dieſes läßt der „France“ zufolge Plan

perſönlichen Ehtgetzes vorausſetzen, die nur zu ſehr in der Tradition

ber preußiſchen Politik begründet ſeien. Die France“ glaubt außer
vem, oder thut doch ſo, als glaube ſte, daß Oeſterreich die preußiſchen
Plane begünſtige, dafür aber erwarte, daß ihm Preußen bei den Er
eigniſſen, die man in Jtalien, Ungarn und Galizien erwarte, ſeine Un
terſtützung gewähre. „Wie dem nun auch ſein mag fährt hier

auf das genannte Journal fort „„Europa kann dieſen Projecten
nicht ruhig zuſehen Und geſtatten daß man ihm zuletzt mit einem alt
aceompli entgegentritt. Wir glauben daher, daß der Augenblick ge
kommen iſt, wo Preußen und Oeſterreich klar und deutlich erklären,
was ſie thun wollen und wie weit ſie in ihrem Feldzuge gegen Dä
nemark gehen wollen. Die „France“ weiſt nun hier auf die zurück
haltende und weiſe Haltung Frankreichs in dieſer Frage hin. Es habe
deshalb aber, meint ſie, doch großes Intereſſe daran. Wie auch in

des Kaiſers an den Herzog von Auguſtenburg geſagt ſei,
habe Frankreich Wohlwollen für Deutſchland und Sympathie für Dä
nemark. Es erkenne die nationale Bewegung in Deutſchland an, aber
es könne nicht den Willen haben, daß Dänemark von der Karte Eu
ropa's verſchwinde, und beſonders nicht, daß eine ſolche Aenderung in
den Bedingungen des europäiſchen Gleichgewichts vor ſich gehe. „Wir
haben es oft geſagt meint die „France“ weiter, „alle unſere Sym
pathieen ſind für Dänemark und der Heldenmuth mit dem es gegen
einen fünfmal ſtärkeren Feind kämpft haben das Jntereſſe welches
derſelbe uns einflößt, noch vermehrt; es kämpft für ſeine Nationalität,
ſein Vaterland, ſeine Familie; niemals hat es eine gerechtere und ach
tungsvollere Sache gegeben und, wie der Kaiſer ſagt, kann ſte bei uns
nur die Sympathie der öffentlichen Meinung erregen. Dänemark iſt
übrigens zu einem verzweifelten Widerſtande entſchloſſen es hat das
Bewußtſein der ernſten Schwierigkeiten und Fragen welche ſich mehr
oder weniger direct an ſeine eigene Zukunft knüpfen und aus denen es
Nutzen zu ziehen hofft, wenn es ſeinen Widerßand verlängert. Jn al
len Fällen verändert und erweitert ſich der politiſche Horizont der eu
ropäiſchen Mächte vor dem jeden Tag klarer werdenden Ehrgeize, deſ
ſen Ziel Oänemark und die Hafen der Nordſee ſind. Frankreich hat
nicht mehr die nämlichen Gründe, in ſeiner Zurückhaltung zu verblei

ben. Wir glauben ſo ſchließt die „France“, „daß, wenn nicht be
friedigende Erklärungen die preußiſche Politik in einem vollſtändig un
intereſſirtem Sinne klar und deutlich aus einander ſetzen in Zukunft

kein Grund mehr vorhanden ſein wird, daß die franzöſiſche Regierung,
dem ſo oft von England ausgedrückten Wunſche nachgebend, ſeine Re
clamationen denen des engliſchen Cabinets anſchließt“ um Dänemark
gegen eine ungerechte Spoliation und das europaiſche Gleichgewicht ge
gen Territorial- Veränderungen und Ausdehnungen von Einflüſſen zu
ſchützen, die durch nichts gerechtfertigt werden können.

Paris d. 20. Februar. Das herzliche Einvernehmen zwiſchen
England und Frankreich über den deutſch däniſchen Streit iſt nunmehr
evident. Der heutige Miniſterrath beſchäftigte ſich eingehends mit den
Maßregeln die zu ergreifen ſeien. Frankreich tritt aus ſeiner anſchei
nenden Unintereſſirtheit heraus, um Bedingungen zu ſtellen. Der Ein
marſch der Preußen in Jütland ſcheint die Politik des Cabinets der
Tuilerieen vollends in das Fahrwaſſer Lord Palmerſton's getrieben zu
haben. Man ſoll übereingekommen ſein, den ſofortigen Abſchluß eines
Waffenſtillſtandes zu fordern und durch ein combinirtes engliſchfranzö
ſiſches Geſchwader in der Oſtſee und eine ſtrategiſche Heeres Aufſtel
lung am Rheine dieſer Forderung Nachdruck zu verſchaffen. Der Vice
Admiral Penaud hat bereits die Weiſung erhalten die unter ſeinen
Befehlen ſtehende Flotille innerhalb vierzehn Tagen zum Auslaufen

Telegraphiſche Depeſchen
Brüſſel, d. 20. Februar. Die Reiſe des Königs nach England

iſt auf die Zeit vom 1. bis 7. März feſtgeſetzt. Es beſtätigt ſich daß
die Reiſe keinen politiſchen Zweck habe. Das Cabinet hat beſchloſſen,
die Kammern zum 1. März ein uberufen.

Trieſt, d. 19. Februar. Hier ſind Nachrichten aus Athen vom
13. d. eingetroffen. In Folge der Mißshandlung eines Zeitungs Re
dacteurs durch den Sohn des Hofmarſchalls Soutzo fanden Ruheſtö
rungen durch Pöbelaufläufe ſtatt. Die Miniſter ſuchten in der Natio
nal Verſammlung vor den Tumultuanten Schutz Der Hofmarſchall,
der als Mitſchuldiger vor Gericht geladen worden iſt, nahm ſeine Ent
laſſung. Der griechiſche Geſandte in London iſt beauftragt, noch eini
ge Modificationen des Vertrages in Betreff der Abtretung der ioniſchen
Inſeln zu erwirken. Durch Beſchlüſſe der National Verſammlung ſind
theilweiſe die während der Revolution verminderten Beamten Gehälter
wieder erhöht worden. Auch iſt die Regierung zur Ausgabe von dret
Millionen Schuldſcheinen mit Zwangscours ermächtigt worden.

London, d. 20. Februar. Der Dampfer „Auſtralaſtan“ iſt mit
Nachrichten aus NewYork bis zum 10. d. M. in Cork eingetroffen.
Nach denſelben iſt zu Richmond ein Deutſcher, das Haupt einer Ver
ſchwörung, die die Ermordung des Präſidenten Davis zum Zweck ge
habt verhaftet worden. Das Bombardement von Charleston hat
aufgehört. Meade ſtieß bei einer Recognoscirung am ſüdlichen Ufer
des Rapidan auf die Conföderirten unter General Lee und es ent
ſpann ſich ein Kampf, bei dem die Unioniſten 2 8000 Mann ver
loren. Nach Berichten aus VeraCruz vom 21. v. M. haben
mehrere Generale und der Finanzminiſter des Präſidenten Jugarez,
ſowie viele Beamte ſich für die Franzoſen erklärt.

Karte von Juütland.
Karte von Jütland. gr. Follo. Glogau, bei Flemming

Eine durch große DOeutlichkeit ſich empfehlende Karte, welche über
dies auf einer Nebenkarte die Umgegend von Kolding und Fridericig
ſpeciell darſtellt

fertig zu machen.



Bekanntmachungen.
2000, 500, 400 u. 200 ſind auszulei

hen beim Juſtizrath Wilke.
Die Gemeinde Eisdorf ſagt hiermit der

Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs-
Geſellſchaft für die ihr durch die Vermittelung
ihres Agenten Kaufmann Hrn Brandt in
Deutſchenth al geſchenkte Feuerſpritze ihren

verbindlichſten Dank.
Die Ortsbehörde.

Verpachtung
der Nittergutsökonomie

Caaſchwitz.
Die Oekonomie des in der Nähe von Kö

ſtritz, zwei Stunden von Gera, an der Gera
Weißenfelſer Eiſenbahn gelegenen Rittergutes
Caaſchwitz ſammt dem Vorwerk Seifarts-
dorf, mit einem Flächengehalt von circa 760
Morgen an Feldern Wieſen und Hutung, ſoll
von Johanni laufenden Jahres ab anderweit,
und zwar auf Neun Jahre verpachtet und diefe
Verpachtung

Mittwoch den 16. März l. J.
Vormittag 11 Uhr

im Gaſthaus zum Neußiſchen Haus
in Cagſchwitz durch den Unterzeichneten im
Wege des Meiſtgebotes unter den vorher be
kannt zu machenden Bedingungen vorgenommen
werden.

Alle Diejenigen welche auf dieſe Pach
tung r ſlektiren wollen werden daher hierdurch
eingeladen zu dieſem Termine in dem angege-
benen Verpachtungslokale ſich rechtzeitig einzu
finden.

Die Verpachtungsbedingungen ſowie der
Entwurf des Pachtvertrags liegen auf der Ex
pedition des Unterzeichneten zur Einſicht vor
und ſind auf Verlangen abſchriftlich zu erhalten.

Gexa, den 10. Februar 1864.
H. Seifarth,Obergerichtsadvokat und Notar.

Holz Verkauf.
Donnerstag den 25. Febr. c. von früh 9 Uhr

an ſollen auf der Holzparzelle, „die Tan-
nen genannt, in Gutenberger Fluram. Sennewitzer Wege ca. S00 Stck. Fich
ten u. Birken meiſtbietend auf dem Stam
me verkauft werden.

Das Holz eignet ſich größtentheils zu Nutzholz.
Die Verkaufsbedingungen werden vor Be

ginn des Termins am Tannen bekannt
gemacht.

3000 Thaler.
werden auf ganz ſichere Hypothek zu 4
zu cediren geſucht. Gefällige Offerten wenden
unter Ba C. 12 poste rest. Ha le entgegen
genommen.

An die Herren Mühlenbeſitzer.
Diejenigen Eigenthümer oder Päch-

ter von Mühlen, welche geneigt ſind,
ihre Grundſtücke gegen Sturmſcha
den zu verſichern erhalten Auskunft

bei Brandt,Agent der Pommerſchen- Mühlen Aſſecuranz
Societät zu Stettin

Halle, den 22. Februar 1864
Für ein lebhaftes Colonialwaaren- Geſchäft

wird zum Antritt Oſtern dieſes Jahres ein be
fähigter und mit guten Zeugniſſen verſehener
Knabe achtbarer Eltern unter ſehr günſtigen Be
dingungen als Lehrling geſücht.

Offerten sub R. V. F 21 an Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. einzuſenden.

Ein Knabe, welcher Luſt hat Klempner zu
werden kann ſich melden bei

F. Miſchke.Leipzigerſtraße 22.

Ein Oeconomies Lehrling findet auf der Do
maine Schlade bach bei Merſeburg ſchon jetzt
oder auch zu Oſtern eine Stelle.

H. G. Strauß.
Das von der verſt. Frau Profeſſor Geſentus

bewohnte Logis, große Urichsſtr. Nr. 11, iſt vom
April e. zu vermiet Näheres zu erfah

ren gr. Klausſtraße Nr. 22.

Eine Vorleſung
von Wogumifl Golz„Charakteriſtik der Frauen

(Ernſt und Scherz)
Dienstag d. 23. Febr. Abends 7 Uhr im Saale des Hotels zum Kronprinzen.
Eintrittskarten à 10 für eine Perſon und Familienkarten (3 Perſonen) a 20z in der Büchhandlung der Herren Schroedel S Simon wie Abends an der Kaſſe

zu haben.
S

Kötzſchlitz bei Schkeuditz, den I8. Febr. 1862.
An die Kaufleute Herren Laage G Co. in Halle a/S. Wohlgeb.

Ew. Wohlgeboren bitte ganz ergebenſt, mir für Hülsbergsehe
Tanninm Balsam Seife efälligſt bald wieder zukommen zu laſſen, da
ſich dieſes Fabrikat in n hartnäckigen Fällen von Flech-
ten außerordentlich gut bewährt hat.

Mit der größten Achtung zeichnet ergebenſt
Dr- Blencke, Pract. Arzt 2e.Fette Kieler u. holländiſche

Bücklinge in Körben, Schocken und

einzeln empfiehlt billigſt

Kramun,
Friſche Oſtender Auſtern,

Pariſer Blümenkohl,
Fetten geräuch. Rheinlachs,
Friſchen ruſſiſchen u. Ham-

bürger Caviag
Große Rügenwalder Gänſe-

brüſte,

Fr. Lüneburger, Bremer u.
Elbinger Neunaugen,

Marinirten Aal,
Fr. Sardinen in Pickles,
Fr. Chriſtiania Kräuter An

chovis eimpfeng und empfiehlt

J. Kramms.
Dienstags u. Freitags früh

friſchen Seedorſch

Asthmä,.
Die Luftröhren Berſchleimung zäher Aus

wurf, kurzer Athem und Engbrüſtigkeit erzeugt
fortwährenden Reiz zum Huſten und ſtört das
Wohlbefinden, namentlich als veraltetes Uebel.
Leidensgefährten, die ſich von dieſer läſtigen
Plage auf leichte Weiſe nach den neueſten Er
fahrungen mit wenig Koſten befrejen wollen,
mögen ihre Anfrage portofrei bei Herrn H.
Pauly Schmeerſtraße 9, in Halle unter
Ehiffre U. R. niederlegen

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami
lie, welches in feinen weiblichen Arbeiten und
in der feinen Küche bewandert iſt, wird ge
ſucht. Offerten werden erbeten unter der
Adreſſe: O. O. Halle a/S. Prome-
ma die 2 C.

Ein gewandter Kellner und eine Köchin
finden Stellung auf

der Reſtauration Stumsdorf.
Ein Ziegelmeiſter, dem die beſten Zeugniſſe

zur Seite ſtehen ſucht zum baldigen Antritt
Stellung. Näheres beim Schneidermeiſter Hrn.
Hiller in Löbejün

Einen Lehrling ſucht zum I. April der Stell
machermeiſter Oppermann kl. Brauhaus-
gaſſe 21.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Solider Mühlenverkauf.
Fa milienverhältniſſe veranlaſſen den Beſitzer

eines Mühlengruündſtücks, 3 Mahlgänge wit C
linder Oelmüuhle mit 6 Paar Stampfen, 50
Morgen Feld und Wieſen, zum ſofortigen Ver
kauf. Preis 16,000 9000 Sparcaſ-
ſen Gelder a 4 können darauf ſtehen bleiben

Alle und jede Anpreiſung unterlaſſend er
ſucht ernſtliche Käufer, Sachkenner, Einſicht
von dieſem rentablen Grundſtück zunehmen

Bernhard Kraehmer in Dornburg
bei Jena

o eines Kohlenwerks mit guter Brenn
und Schweelkohle ſind Verhältniſſe halber
mit der Hälfte Anzahlung ſofort billig zu ver
kaufen. Näheres in der Maſchinenfabrik des
Herrn Keubler S Comp. in Merſeburg
Ein- und Verkauf von Sämereien.

bei Erst Voigt.Jtalieniſche Maronen,
Teltower Rübchen
Gebirgs Preißelbeeren,
Magdeburger Sauerkohl,
Fein. gewürztes Pflaumenmuüs,

Grüne r nSaure, Pfeffer u. Senfgurken
bel O. Müller.

Ein leichter zweiſpänniger Kutſchwagen
ohne Verdeck zu verkaufen bei t

F. Körner in 8örbig
Die Hammel auf dem Radegaſter Amte

ſind verkauft. t
Wegen Veränderung der Wirthſchaft ſteht ein

ſehr eleganter, wenig gebrauchter vierſitziger Kutſche
wagen zum Verkauf.

Eisleben. Keßler.Photographie Rahmem,
Photographie Albums

billigſt bei O. P. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42.
Weintraube.

Heute Dienstag den 23 Februar

Abonnements Concert.
Anfang 3 Uhr El John

Bahnhof Schkeuditz
Großes Concert Freitag den 26. d. M.

gegeben vom Muſikdirector Fr. Niede und
deſſen Kapelle; nachher Ball. Anfang 4 Uhr

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am 17. Februar zu Lauban vollzo
gene eheliche Verbindung zeigen wir hiermit
theilnehmenden Verwandten Und Freunden er
gebenſt an.

Ed. Ornold, Gerichts Aſſeſſor,
Anna Drnold geb. Eichner.
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Halle, Dienstag den 23, Februar 1864.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlag

Gewerbeverein.
Wer erſt einmal einer Sitzung des Halliſchen Gewerbevereins bei

gewohnt zählt gewiß bald zu den Mitgliedern oder wie Ref., zu den
Stammgäſten deſſelben und verſäumt künftig nur ungern dieſe Gelegenheit,
auf billige, bequeme und angenehme Weiſe ſeinen Geiſt fortbilden, und
dabei ſtets auch etwas für die Praxis des täglichen Lebens mit nach Hauſe
nehmen zu können wir erinnern in dieſer Beziehung beiſpielsweiſe nur an
die Vorträge über Trichinen und Trichinenkrankheit, über die Briquettes
u. ſ. w., die eine weit über die Grenzen des Gewerbevereins, ja unſrer
Stadt hinaus gehende Verbreitung und practiſche Bedeutung gewonnen
haben. Obgleich die Betheiligung an dieſem Vereine noch lange nicht dem
emporblühenden gewerblichen Leben in unſrer Stadt entſpricht, ſo hat ſich
doch ein ganz reſpectabler Stamm gebildet, der die Vereinsabende zu ſeinen
ſchönſten und genußreichſten zählt und wir hoffen daß der Saal bei den
wiſſenſchaftlichen Vorträgen bald ebenſo bis auf den letzten Platz gefüllt
ſein werde, wie bei andern Zuſammenkünften, die mehr materiellen Genüſſen
dienen. Jn der Sitzung vom 8. d. M. entwickelte zunächſt Dr. Müller
den Einfluß der Naturwiſſenſchaften auf die Rechtspflege
Der jetzige freie Verkehr in Handel und Wandel ſei das Produkt einer
freien Weltanſchauung. Noch im Mittelalter ſei alles Unverſtändliche als
Zauberei, als Wunder betrachtet worden arme alte Weiber habe man als
Hexen verſchrien, wenn ſie zufällig rothe Augen gehabt, und auf das Hef
tigſte verfolgt, Wahnſinnige an Ketten gelegt und gepeitſcht, Automaten
verfertiger als im Bunde mit dem Teufel bezeichnet und peinlichen Ge
richten unterworfen Welch eine Kluft zwiſchen dieſer und der neuen Zeit!
Wer aber ſtürzte dieſe Anſchauungen Wer zeigte, daß kein Wunder exiſtire
oder, anders geſagt, daß Alles Wunder ſei und ewigen Naturgeſetzen unter
worfen Wer rief aus den AutomatenSpielereien die großartigen Spinn
und Webemaſchinen hervor und brachte dadurch eine ungeheure Revolution
in den gewerblichen Verkehr Die Naturwiſſenſchaften. Noch jetzt iſt als
Sprüchwort aus jener Zeit die Bezeichnung geblieben „Er iſt ein Teufels
kerl“, für Jemand, der etwas Außergewöhnliches leiſtet. Wie ſehr unſre
Anſchauungen durch den Einfluß der Nakurwiſſenſchaften gemildert ſeien,
zeige eine Vergleichung der Behandlung von Selbſtmördern früher und
jetzt, der Strafen für Diebe und Mörder die man ſonſt unter den aus
geſuchteſten Martern vom Leben. zum Tode brachte u. ſ. w. Jetzt habe
man einen ganz andern Standpunkt Man ſuche und erkenne auch in dem
Verbrecher noch den Menſchen man behandle denſelben mehr wie einen
armen Kranken denn Verbrechen und Wahnſinn ſeien nur zu oft eng
verbunden. Heute wiſſe man daß ein großer Theil der Zuchthäusler dem
Wahnſinn nahe ſei und ihm verfalle. Die Naturwiſſenſchaften haben alſo
das Recht gemildert, nach andrer Seite hin aber auch verſchärft.
So habe man früher, als man die Entwickelungsgeſchichte des Menſchen
noch nicht mit dem Mikroſkope unterſuchen konnte, weit engere Begriffe von
Kindesmord gehabt, als jetzt, wo man wiſſe, daß im Moment der Empfäng-
niß das Kind eine Seele habe, wo man durch viele untrügliche Proben,
als Lungen, Leber, Magen, Kreislaufs u. ſ. w. Probe auf das Ge
naueſte feſtſtellen könne ob ein Kind nach ſeiner Geburt gelebt habe oder
nicht. Aber auch in dieſer Beziehung ſei das ſtrenge Recht durch die Na
turwiſſenſchaften wieder gemildert, denn man habe erkannt, daß bei Wöch
nerinnen Perioden der Unzurechnungsfähigkeit eintreten und beſtrafe z. B.
einen Kindesmord bei einer Wöchnerin von 9 Tagen nicht mehr wie früher
mit Hinrichtung. Die Naturwiſſenſchaften ſeien eben nicht blutdürſtig, ſondern
gerecht. Deshalb würden auch Verbrecher ſehr im Jrrthume ſein, wenn ſie
meinten, der Gerechtigkeit, im Bunde mit den Naturwiſſenſchaften, entfliehen zu
können. Sei z. B. vergoſſenes Blut auch noch ſo alt, man könne jetzt genau feſt
ſtellen, ob es Menſchen oder Thier, Menſtruations oder anderes Blut ſei.
Redner führt ein höchſt intereſſantes Beiſpiel der Entdeckung eines Mor
des in England an. Das Mikroſkop ſpiele überhaupt bei gerichtlichen Un
terſuchungen eine höchſt bedeutende Rolle. Früher habe man z. B. bei
Prüfung der Leinewand nur chemiſche Mittel anwenden können. Jetzt
könne man mit Hülfe des Mikroſkops genau nachweiſen, ob Leinewand
Baumwolle enthalte oder nicht man unterſcheide ſofort die durch und durch
compacte, ſtielrunde Faſer des Leinen von dem ſpiralig gedrehten hohlen,
flachen Faden der Baumwolle; man vermöge jetzt beſtimmt zu ſagen ob
unſere Nahrungsmittel gefälſcht ſind oder nicht. Selbſt das Stereoſkop
habe bei gerichtlichen Unterſuchungen z. B. zur Ueberführung eines Falſch
münzers gedient. Die Naturwiſſenſchaften helfen aber auch der Polizei
zur Erlangung der Verbrecher durch die Telegraphen; am bedeutſamſten
unter ihnen ſei jedoch die Chemie, mit deren Hülfe man Vergiftungen ſo
gar durch Pflanzengifte, als Strychnin, Atropin, Nicotin c. nachweiſen
könne. In dieſer Beziehung verweiſt Redner auf den folgenden Vortrag
des Dr. Siewert. Werfe man einen Rückblick auf das Erkannte, ſo
habe man Urſache genug dankbar zu ſein für die rieſigen Fortſchritte, die
das Recht an der Hand der Naturwiſſenſchaften gemacht Ergebniſſe,
nicht hinter dem grünen Tiſche vorbereitet, ſondern aus der Erkenntniß
der menſchlichen Natur geſchöpft. „Ein ſolches Recht iſt ewig wie die
Nakur. Darum iſt ein Blick in den Zuſammenhang des Rechtes mit den
Naturwiſſenſchaften ein erhebender, der die Menſchen immer gerechter
macht und die frohe Zukunft nicht mehr fern erſcheinen läßt, da der letzte
Reſt eines barbariſchen Rechtes fallen muß: die Todesſtrafe.“

Nach dieſem Vortrage, der den folgenden vorbereitete und mit die
ſem in innigem Zuſammenhange ſtand ſprach Dr. Siewert „über Arſe
nik und Phosphorvergiftung unter Vorführung verſchiedener ſehr in
tereſſanter Experimente, characteriſirte zunächſt den Begriff „„Gift dann
die Natur des metalliſchen Arſeniks und einiger Verbindungen deſſelben,
namentlich derjenigen, die unter dem Namen Schweinfurker Grün noch
immer im Handel befindlich, weil ſie noch nicht erſetzt werden konnte,
trotzdem deeſe Farbe ſo ſehr gefährlich, und zeigte endlich, in welcher Weiſe

der tüchtige Chemiker die geringſte Menge Arſenik nachweiſen könne. Auf
den Phosphor übergehend, verfolgte der Vortrag eine analoge Ordnung
Namentlich erregte der vorgeführte durch ſeine Eleganz ausgezeichnete

Bunſenſche. Verſuch das kleinſte Quantum in den menſchlichen Körper
gebrachten Phosphors nachzuweiſen das höchſte Intereſſe der Anweſenden
Wir müſſen darauf verzichten ein klares Bild von dem durch und
durch auch ohne chemiſche Vorkenntniſſe verſtändlichen belehrenden Vor
trage zu gehen, da zur Erläuterung der vorgenommenen zum Verſtänd

niß unbedingt nöthigen Experimente Zeichnungen erförderlich ſind, die wir
hier nicht geben können. Jm Namen Vieler ſprechen wir ſchließlich
den Wunſch aus, die Anbringung eines Fragekaſtens zu veranlaſſen der
gewiß recht fleißig benutzt werden würde.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hteſtgen CriminalGerichts.

Sitzung am 12. Februar.
Der in der Herrenſtraße hier wohnende Kaufmann Walter hatte ſeit April 1863

die Wahrnehmung gemacht, daß dfters des Morgens in ſeinem Laden Waaren ver
ſtreut gefunden wurden, und daß das Schloß der äußern Thür, die man paſſtren muß,
um von der Hausflur in den Laden zu kommen, häufig am Morgen ſchlecht ſchloß
daß an ſeinen Waaren Unordnung angerichtet war und in der Ladenkaſſe, in welcher
des Abends nur Kupfermünzen und Sechspfennigſtücke zurückgelaſſen waren kleinere
Beträge fehlten. Dies brachte ihn auf die Vexmuthung, daß er nächtlicher Weiſe be
ſtohlen würde, und daß der Dieb, da er nur durch die zur Hausflur führende Thür
in den Laden eingetreten ſein konnte zu den Bewohnern des Hauſes gehöre. Er
ordnete deshalb Ende November an, daß ſein Commis Eberling ſich in die neben dem
Laden befindliche Comptoirſtube einſchließen und nur eine der beiden zum Laden vom
Hausflur führenden Thüren verſchließen ſollte. Gegen T Uhr Morgens bis wohin
ſich nichts Verdächtiges gezeigt hatte war Eberling jedoch eingeſchlafen und er
wachte erſt gegen 9 Uhr, geweckt durch das Schließen eines Schloſſes. Er hörte ins
beſondere wie nicht nur die offen gelaſſene, ſondern auch die verſchloſſene, aus der
Hausflur nach dem Laden führende Thür, von Außen zugeſchloſſen wurde und glaubte
nach ſeinen Wahrnehmungen, daß 2 Perſonen an den Thüren und im Laden geweſen
ſeken. Jm Laden war jedoch diesmal keine Unordnung zu bemerken. Jedenfalls hatte
der Dieb ihn im Comptoir liegen ſehen und ſich ſofort wieder entfernt. Von dieſer
Nacht an zeichnete Walter alle Abend die Waaren in ſeinem Laden und machte ſtch
durch Strohhalme, welche in die Thürritze geſteckt wurden, Merkmale an der Thür.
Acht Nächte hintereinander mit Ausnahme einer einzigen, bemerkte er auf dieſe Weiſe,
daß die Thüren geöffnet und daß Waaren entwendet waren. Er kam deshalb auf
den Verdacht, daß der Tagearbeiter Hartmann und ſeine Frau, Eharlotte geborene
Moßler, welche in ſeinem Hauſe eine Dreppe hoch ein Logis bewohnten neben wel
chem er ſelbſt eine Stube und Kammer inne hatte, die Diebe ſein müßten, zumal der
Commis Eberling eine Treppe höher ſeine Schlafkammer hat, und Hartmann's ſonach
ſehr gut im Stande waren, aufzupaſſen, ob und wann der Laden verlaſſen und er und
ſein Commis ſich zur Ruhe begeben hatten. Aus dieſem Grunde ließ er, in der
Abſicht ſelbſt Wache zu halten am 9. December die Nachricht verbreiten, daß er ver
reiſt ſet, hielt ſich den Tag über außerhalb des Hauſes auf und kehrte erſt Abends ge
gen 92 Uhr dorthin zurück, um ſich mit zwei anderen Perſonen in der unmittelbar
neben dem Laden befindlichen Niederlage einſchließen zu laſſen. Sein Commis mußte
ſich nach Verſchluß des Ladens in ſeine Stube begeben. Schon im Laufe des ganzen
Dages Hatte ſich die verehelichte Hartmann auf die verſchtedenſte Weiſe und ſogar
noch ſpät Abends zu vergewiſſern geſucht, ob Walter in der That abweſend ſei.
Ungefähr nach 2 Uhr Morgens hörte Walter von ſeinem Verſteck aus die innere vom
Hausflur nach dem Laden führende Thür die äußere war Nachts vorher von dem
nächtlichen Beſuche geſchmiert worden aufſchließen und erblickte beim Oeffnen der
Thür die verehelichte Hartmann mit einem Handkorb, einer Blechflaſche und einer klei
nen brennenden Lampe. Dieſelbe ging auf die Ladenkaſſe zu und nahm eine Hand
voll Geldſtücke heraus. In dieſem Augenblicke ſprang Walter und ſeine Mitwächter
hervor, auf die Hartmann zu, welche ſofort die Lampe auslöſchte, das Geld auf den
Boden warf und zu entfliehen verſuchte. Sie wurde ſedoch feſtgehalten und in den
Nähe der innern Thür auf der Erde ein Hauptſchlüſſel, und ein anderer Schlüſſel im
Schlüſſelloch der zweiten Flurthür ſteckend gefunden. Beide ſchloſſen die erwähnten
Thüren ſehr gut, waren nicht die zu den Schlöſſern gehörtgen Schlüſſel und nicht Ei
genthum des Walter. Eine bald darauf bei den Hartmann's veranſtaltete Haus
ſüchüng ließ eine nicht unbedeutende Menge Matertalwaaren mit denen Walter han
delt, vorfinden, von denen er und ſein Eommis theils an der Qualitaät, theils an der
Verpackung mit Beſtimmtheit die Mehrzahl aus ſeinem Laden herrührend und von ihm
nicht an die Hartmann verkauft wiedererkannt hat. Den Schaden welcher ihm
durch die fortgeſetzten Diebſtähle zugefügt worden iſt, giebt Walter auf 100 bis 150
Thlr. an. Die p. Hartmann hatte zur Zeit der im Walter ſchen Laden vorgekom
inenen Diebſtähle immer mehrere Schlafburſchen welche ſie auch beköſtigte und wozu
ſte die entwendeten Materialwagren ſehr gut verwenden konnte Die verehelichte
Hartmann konnte nun nicht in Abrede ſtellen, mittelſt Gebrauches jener beiden falſchen
Schlüſſel in den verſchloſſenen Walter ſchen Laden in der Nacht vom 9, zum 10. De
cember 1863 eingedrungen zu ſein, um dort zu ſtehlen. Sie beſtritt aber ſchon früher
dort Diebſtähle begangen zu haben und wollte die beiden Schlüſſel am Abend vor dem
Diebſtahle unter der Haustreppe gefunden und die bei ihr mit Beſchlag belegten Ma
terialwaaren theils von Walter ſelbſt, theils von den Kaufleaten Beerholdt und Kauf
mann hier gekauft haben. Der in dieſer Beziehung angetretene Beweis iſt fedoch miß
Wo da die Kaufleute Beerholdt und Kaufmann gerade die mit Beſchlag belegten
Waaren weder nach der Qualität, noch an der Verpackung als ans ihrem Geſchäfte
herrührend anerkannt haben. Jn Betreff der falſchen Schlüſſel e ſich herauege
ſtellt, daß der vor einigen Tagen todt in der Saale aufgefundene Schloſſergeſell Knet
ſel ſeit Oſtern 1863 häufig bei Hartmann's, wo Landsleute von ihm in Schlafſtelle
lagen, verkehrte und kurz vor ſeinem Verſchwinden Anfang December v. J. dem

Schloſſergeſellen Keim, bei deſſen Vater er in Arbeit ſtand, nach anfänglichem Leugnen
eingeſtanden hatte, daß er auf Verlangen der Frau Hartmann für dieſelbe einen Stu
benſchlüſſel, wahrſcheinlich den kleinern der in der Nacht des Diebſtahls von Walter
aufgefundenen beiden Schlüſſel, habe anfertigen müſſen.

In der heutigen Hauptverhandlung leugnete die Hartmann öfter als ein Mal
den Kaufmann Walter beſtohlen zu haben, der Gerichtshof verurthellte ſie aber wegen
fortgeſetzter ſchwerer Diebſtähle zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und Stellung unter
Poltzeiaufficht auf 3 Jahr.

Die unverehelichte Friederlke Auguſte Hedler von hier,
ſchon vielfach, zuletzt mit 9 Monaten Gefängniß
Stellung unter Polizeiaufficht beſtrafte Perſon
dem hieſigen Handelsmann Stemmler welchem ſte gegen Lohn Und Koſt die Wirth
ſchaft führte einen Düffelüberzieher, ein Paar ſchwarze Tuchhoſen, eine Weſte,
ein buntwollenes und zwei ſeidene Kinderkleider, einen wollenen Frauenmantel ſowie
einen Handkorb entwendet und theils verpfändet, theils, wie den Frauenmantel ver
kauft und den Handkorb fortgeworfen zu haben. Ihr Einwand, hierzu die Erlaub
niß ihres Brodherrn gehabt, ihm auch den gelöſten Pfandſchilling ausgehändigt zu

haben wurde durch dieſen eidlich widerlegt und gewann hieraus ſowie aus dem
Umſtande daß ſie die Sachen in Abweſenheit des Stemmler aus deſſen Wohnung
fortgetragen und ſich ſelbſt entfernt hatte, ſich auch noch im Beſitz des Pfandſcheins
befand, der Gerichtshof die Ueberzeugung von der Schuld der Angeklagten und ver
urtheilte dieſelbe wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu zwei Jahren Zucht

eine wegen Diebſtabls
Unterſagung der Ehrenrechte und

war angeſchuldigt im Januar d. J

haus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer.



Bekanntmachungen.

Pferde-Markt
zu Frankfurt am

am 6. und 7. April 186 8 S5. April) der beſten und ſchönſten Luxus und Zugpferde, ſowiePrämiirung (am

Main,
eine

Verlooſung von Pferden, Neit- und Fahrzeug finden auch bei bevorſtehendem
Markte wieder ſtatt.

Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen beliebe man an den Seere-
tär des landwirthſchaftlichen Vereins Herrn Nentwig, Götheplatz 1, zu
richten. Der Vorſitzende des Iandwirthſwaſtlichen Vereins

0 I. Frees.
„North British

Feuer und Lebens Verſicherungs Geſellſchaft
C NMercantile“,

in London und Bdinburg,
gegründet 1809.Durch Parlamentsacte incorporirt und durch Miniſterial Reſcript im Königreich Preußen zum

Geſchäftsbetriebe conceſſionirt.
Grund Capital
Reſerve Fonds Ende 1862
Jährliche Einnahme rJn der GeneralVerſammlung für 1862 wurden,

e 2,900,000. oder 18333,000.
122,828 14,152,000.
422,40 2,916,000.nachdem von dem Netto Ertrage

e 39,863. 16. 7. zur Deckung der laufenden Feuerriſiken und S 192,803. 18. 8. zum Reſerve
Fond abgeſetzt waren 10
Cours der Actien iſt 200 pCt. über pari.

Die Geſellſchaft ſchließt Feuer Verſicherungungen zu billigen und feſten Prämien.

pCt. Dividende unter den Actionairen vertheilt Der augenblickliche

en jeder Art unter den loyalſten Bedin

beſonders berückſichtigt, gleichwie für Sicherſtellung der Hypotheken Gläubiger Sorge
getragen iſt.

Rabatt. S eAbgeſehen von Solidität und Sicherheit

Bei mehrjähriger Verſicherung unter Vorausbezahlung bedeutender

welche die Geſellſchaft mehr denn irgend eine
andere den Verſicherern bietet wird die Regulirung der Schäden mit einer ungemeinen Coulance
betrieben und es ſtehen die erſten merkantiliſchen Größen London s an der Spitze der Verwaltung.

Dem Unterzeichneten iſt eine Haupt Agentur für die Feuerbranche übertragen
worden und empfiehlt ſich derſelbe zur Annahme von Verſicherungen aller Art.

Halle a/S. im December 1863. Vr. Müllergr. Ulrichsſtraße 20.
Leutnerisehe Hähneraugen- Pflästerchen

aus Schwatz in Tyrolſind nur ächt in dem alleinigen Depot für Halle und Umgegend à Stück in Dtz. 10
zu haben bei

Guano- Depoöt
W. IeSsse, Schmeerſtraße 36.

der
J SFeruaniechen Regierung

Din Hamburg.Wir machen das Iandwirthsenhaftläche Publicum wiederholt darauf auf
merksam, sieh wegen Bezſehnngen von Pera Guano entweder direct an uns
u wenden, oder doch nur an Zwischennhändier von anerkannter Respertabf-
Iität, da neuerdings verfälschter Guano in den Handel gebracht wird.

Auch warmen Wir davor, Von Personen zu Kaufen, welche sich Agentendes hiesigen Bepöts nennen, da Niemand eine solche Vollmacht besitet.
Hamburg Februar 1864,

J D. Mutzenbecher Sohne
Grundſtück Verkauf.

IJn einer Garniſonſtadt der Provinz Sachſen,
an vier Landſtraßen und Eiſenbahn gelegen iſt
ein Haus in guter Lage, welches ſich zu jedem
Geſchäft eignet mit zwei Verkaufsläden, geraäu
migem Hof, Hintergebäude, große Kellerräume
u. Garten, zuſammen jetzt 200 Miethszins
einbringt, unter Umſtänden noch mehr zu erzie
len iſt, billig zu verkaufen.

Darauf Reflectirende werden gebeten ihre
Briefe unter A. H. poste rest. Weissentfels
gelangen zu laſſen.

Verpachtung einer Bierbrauerei.
Jch bin geſonnen, meine im hieſigen Orte,

unweit der NaumburgZeitzer Chauſſee gelegene
Bierbrauerei zu verpachten und bitte Pacht
luſtige, ſich

den A. April er Vorm. 10 Uhr
zur Abgabe ihrer Gebote auf hieſigem Raths
keller einzufinden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht, können auch ſchon
vorher eingeſehen werden.

Oſterfeld, den 19. Februar 1864
G. Wagner Brauerei Beſitzer.

Dreſcher- Geſuch.
Zwei fleißige Dreſcher Familien finden zum

1. April freie Wohnung und Arbeit bei
Fr. Hoffmann in Wieſeneng

bei Schkeuditz
Häuſer verkauf.

Jch beabſichtige meine drei neu erbauten
Wohnhäuſer, herrſchaftlich eingerichtet jedes
mit 1000 bis 2000 Anzahlung wegen
Domicilveränderung zu verkaufen Agent. R.
MRüſfer, Bahnhofsſtraße Nr. 12.

Eine Schenke mit Materialhandel und 10
M. Feld iſt ſofort mit 2500 Anzahlung zu
verkaufen und zu übernehmen. Nähere Aus
künft ertheilt

Aug. Markert, Harz N. 3.
Penſionsanzeige für Söhne.
Eltern welche ihre Söhne nach Eiſenach

in Thüringen auf eins der daſelbſt beſtehenden
Gymnaſten ſchicken wollen finden für dieſelben
in der Familie eines Lehrers gute Aufnahme.
Nähere Auskunft ertheilt Herr Nie. Liebe
trau, Aſſiſtent ber Hauptkaſſe der Thür. Eiſen
bahn. Erfurt, Bahnhof. Franco
GebguerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

blieb preußiſche Fonds

Nagzebürg Livztger Stamm Actien
o.

and wirthſchaft und Fabriken ſind W

Hafer der Sche

Berliner Börſe vom 20. Februar. Die Börſe wa
heute matt und ſehr geſchäftslos Eiſenbahnen waren durch
ſchnittlich um 1 bis 1
war aber die Veränderung der Courſe nicht bedeutend
weil das Geſchäft ohne jeden Einfluß auf den Coursſtande

Magdeburg den 20. Februar. 13f. Brief.
Amſterdam kurze Sicht.

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
Ausländ. Gold à 5

ehe e

uld Scheine

ifff. Stamm Actien
Prioritäts Actien

S 55

p

Preuß. Staats
Verein. Dampff

do. do.

i c

do. Prioritäts Actien
Halberſtädter Stamm Actien

do. Priorit. Actien
do. Priorit. Actien

Wittenberger StammActien
do. Priorit. Actien

Feuerverſicherungs Actien
Rückverſicherungs Actien
Lebensverſicherungs Actien

e Hagelverſtcherungs Actien

rivatbank Acten
Gas Actien n

Deſſauer Continental Gas Actien
Allgemeine Gas Ackten

Marktberichte.
Magdeburg en 20. Februar.
eizen

pro Scheffel 84 5.
37

pro Scheffel 84
Kartoffelſpiritus 8000

14

a

Ah

s

i i a

(Nach

Roggen

Wet Vordhanen, den Februar.

Weizen i 2 2Roggen len
Gerſte I 5Hafer 22Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 15

Quedlinburg den 19. Februar.
Weizen der Scheffel à 85 h nach Beſchaffenheit von

Roggen der Scheffel à 84 nach Beſchaffenheit von

bis 1 209,Gerſte der Scheffel à 70 nach Be Haffenhett von
bie

el a 50 W nach Beſchaffenheit von

V bie e eMohnöl der Eentner a 19 ß.
Raff. Rüböl der Centner a 13--13
Rüböl der Centner à 12 12
Leinöl, der Centner à 14 15

Leipzig, den 20. Februar.

gedeutet) bezüglich à) des Oeles für 1 Zoll

Wispe des Spiritus für 1222 Dredner
Kannen oder 12 Eimer 22, Kannen (d. i. 8000 pCt.
Tralles oder 100 Preuß. Quart) letztlich vorgekommene

Attgeboks Verkaufs und Begehrspreiſe (mit
f. Briefe bz. bezahlt und Gd. Geld be
betgnen nach Thalern ausgeworfen

eizen, 168 braun, loco: Gd. (51Gd.) Roggen, 158 loco nach Dual.
Bf., 3 63.; (nach Qual. 37 38 Bf., 37bz. 5 pr. v 37 B. pr. April, Mat 38

Bf.5 pr. Mai, Juni 38 Bf., 37 u bz. pr. Ju
ni, Jult 39 Bf.) Gerſte, 138 loco 27
Bf. u. Gd. (31 Bf. u. Gd.) Hafer, 98 e. loco

e le Gd. B. GErbſen, 178 loco 3 Bf. (45 Bf.) Wicken,
178 loco 3. Bf. (36 Bf.) Rapps, 148
löco: 696 Gd. (82 Gd. Rüböl locoBf. u. bz. pr. Februar Mäatz, ingleichen pr. März
April, 11 Be pr. April, Mat 1198 4 Bf. Lein
S loco 13 B. Mohnöl, loco 19 Bf.
Spritus, loco 13 bz. u. Gr pr. März 13F. Gd. pr. März bis Mat, in gleichen Raten 14
Bf. u. bz. pr. April, Mat, ebenſo 14 Gd. pr. Juht
bis Auguſt in derſelben Maße 15 Bf., 14 G

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Febr. Abends am Unkerpegel 7 uß 7. Zoll,
am 22. e am Unterpegel 6

reibeisgang.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
a 20. Februar Abends 5 Fuß 4 Zoll
am 21. Februar Morgens 4 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Ma deburg

am 20. Febr. Vormitt, am neuen Pegel Fuß 6 Zoll
Eisgang.

Waſſerſtand der Elbe bei Oxesden
Den 20. Februar Mittags Elle 2 Zoll unter 0.

pCt. herabgeſetzt, im Uebrigen

waren ſtill Wechſel mäßig belebt.

Produeten Börſe inPlatz wie in TerminGeſchäften (durch loco e der
Stelle, und „pr. d. h. pro, ſpäterer Lieferung, an

en iner des Getreides und der Oelſaaten für
Dwresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß

üß 11 goll.

M

a



n e Zweite Brilage zu
e ere it Halle, Dienstag den 23. Februar 1864.bedeutend e ÄÜaaaaaannnee-
in e Zum Beſtenſ. Se der verwundeten preußiſch öſterreichiſchen Krieger und der
e hinterlaſſenen hülfsbedürftigen Familien der

Il im Kampfe Geſallenennd ferner bei uns eingegangen B. L. 1 Thlr. 15 Sgr. M. St.
1 Thlr. eine Klaſſe der Realſchule 6 Thlr. von der Gemeinde See
ben 11 Thlr. 6 Pf. G. K. P. in Sprotta bei Eilenburg 1 Thlr. 5
Sgr. K. a. S. 2 Thlr. z von der Gemeinde Nietleben 36 Tylr. 5 Sgr.
3 Pf. von den Schulkindern in Dölau 3 Thlr. 5 Sgr. von der Ge
meinde Trotha 60 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. von der Gemeinde Dölau

I 7 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. von der Gemeinde Deutleben 8 Thlr. 5 Sgr
von der Gemeinde Hohen 11 Thlr. Fräulein Selma F. und Marie
B. in Lettin 4 Thlr. Frau Paſtor L. 2 Thlr. G. v. R. 1 Thlr.

1183

t

45 der Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſch

waltſchaft

ſtimmt
der Ufer

tes (Nr. 5 u. 6) meldet
Der Königliche Landrath Herr v. Mün

Feuer Societäts Director und der Königliche
zu ſeinem Stellvertreter für den Kreis Eckartsberga erwählt und beſtätigt worden.
Dem Oberförſter Candidaten Lange zu Glücksburg

Hochwaſſers.
welche ſich oberhalb Saalfeld gebildet hatten
einen ſo mächtigen Aufſtau des Fluſſes
natürlichen Grenzen überſchritt und Alles was ſich entgegenſtellte, in
ſeine Strömung riß Gegen 3000 Bauſſtämme und eine Anzahl Bret
ter waren weggeſpült.
wegs ins Handgemenge und dadurch ihre Weiterfahrt ins Skocken ge
rathen, ſo daß es der energiſchen
einzüholen und an die Eigenthümer
letztere Geſchäft deshalb ohne alle Schwierigkeit war, weil jeder Stamm
ſeinen Stempel trug

Querfurt
tene Pferde und Viehmarkt hat einen
habt. Der Verkehr war ein ſehr lebhafter
Pferde verkauft. Laut amtlicher Zählung ſind
den geweſen: 295 Pferde
6 Kühe und 7 Kälber.

ke'ſchen Verlage).

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal Chronik des hieſigen Amtsblat

chhauſen zit Cölleda iſt zum Kreis
Kreis Secretair Weineck ebendaſelbſt

iſt die Führung der Polizei An
für den Forſtpolizeibezirk GlücksburgSehda commiſſariſch übertragen wor

den. Den Domainenpächtern Carl Ulrich zu Sachſenburg und Albert v. Dö tinchem
zu Helfta iſt der Charakter als Königlicher Oberamtmann beigelegt worden. Der
Baukunſtbefliſſene Emil Otto Jahn iſt zum Bauführer ernannt worden. Die
erledigte evangeliſche Diaconatſtelle zu Herzberg mit dem Pfarramte in Frauenhorſt
und Madel in der Disces Herzberg iſt dem
Robert Grenzdörfer verliehen worden.
ſtelle zu Eckartsberga mit dem Pfarramte in
berga iſt der bisherige Predigtamts Candidat
ſtätigt worden.
Patronate ſtehende mit einem Einkommen von 547
Wettaburg in der Diöces Naumburg vacant geworden.
und I Schule. Durch die Verſetzung des Pfarrers Bo
Patronat ſtehende Pfarrſtelle zu Obermöllern in der Ephorie Eckartsberga vacant ge
worden deren Einkommen 627 Thlr. beträgt. Zur Paröchte gehören 3 Kirchen und
2 Schulen. Die Rector und erſte Knabenlehrerſtelle an der Stadtſchule zu Quer
furt, Privat Patronats kommt
bisherigen Jnhabers zur Erledigung

Das Comité für das dem verſtorbenen berühmten Geographen
Profeſſor Karl Ritter in ſeiner Vaterſtadt Quedlinburg zu errichtende
Denkmal hat die Ausführung deſſelben, beſtehend in einer ehernen Büſte
mit Sockel, dem Bildhauer Uhlenhuth,
Denkmal Friedrichs des Großen in Brom
Das Monument Ritters ſoll ſchon in dieſem Jahre an deſſen Geburts
tage im Waäldchen Brühl, wo auch die Büſte Klopſtock's ſich befindet
aufgeſtellt werden.
Brecht in Quedlinburg

Die ſonſt ſo gutartige Saale hat kürzlich den
in der Gegend von Saalfeld einen recht böſen Streich geſpielt. Zur
Verflößung nach den,

bisherigen Predigtamts Candidaten Friedrich
Zu der erledigten evangeliſchen Diaconat
Niederholzhauſen in der Diöces Eckarts
Carl Adolph Scharf berufen und be
Holtheuer iſt die unter Königliche m

Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu
Zur Parochie gehört 1 Kirche
rnhak iſt die unter Privat

Durch den Tod des Pfarrers

zum I. April e. durch die Welterbeforderung ihres

welcher bekanntlich auch das
berg anfertigte, übertragen.

An der Spitze des Comité's ſteht der Bürgermeiſter

„„Oberländern“

unterhalb der Saale belegenen Ortſchaften be
waren große Quantitäten Stämme und Bretter in der Nähe
aufgehäuft. Nichts berechtigte zur Befürchtung eines nahen

Plötzliches Thauwetter, beſonders aber große Eisſchutze,
bewirkten über Nacht

daß derſelbe mit Sturm ſeine

Glücklicherweiſe waren die Flüchtlinge unter

Verfolgung gelang, den ganzen Troß
zürückgeben zu können welches

Unſer am 15. und 16. Februar d. J abgehal
ſehr befriedigenden Verlauf ge

namentlich würden viele
zum Verkauf vorhan

55 Lauferſchweine, 308 Saugſchweine,

akademie

Mässa solemnss von Cherubini.

Singakademie.
Dienstag den 23. Februar Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

im Saale des neuen Volksſchulgebäudes. Gebet wird
Der Vorſtand

Berger

deburg.
beim.

Goldner

Kronprinz.
Hr. Dr. Wiedemann a. Schraplau

Albert a. Mainz
Stadt Zürich n.Frankenhauſen, Gerſt a. Schwäb. Ginüund, Nau a Tillingen, Wulfert a.

Oſterode a. Harz.

Lohm, Weber u. Tillmann a. Elberfeld Schmidt

a. Gotha, Werth a. Bielefeld
Oldenburg Reiſel a. Erfurt.

Stadt Hamburg.
Fam. a. Gröbzig, Säuberlich m. Fam.
a. Annarode.
a. Tharand. Hr. Stud. med. Wölder a. Leipzig.
a. Köln.
Redlich u. Silberſtein a. Berlin
Schärff a. Brieg

Mentes Hotel Hr. Fabrikbeſ. Beu a. Deſſau
Hr. Fabrik. Keilmann a. Bernburg
mitſchau, Müller a. Stockhauſen.
Salomons a. Weener,
be, Dto a. Bernburg, Schmid a. Frankfurt a. M.
n. Gem. Burg, Löſché a. Wittenberg

Fremdenliſte.
Angekommene Freinde vom 20. bis 22. Februar.

Hr. Baron v. Firks a. Curland. Hr. Amt Morzgenſtern u.
Die Hrrn. Kaufl. Horwitz a. Hambirrg,
Müller a. Berlin Heintze a. Breslau,

Phnitz a.
MagHr. Fabrif. Kübler a. Wald

Hr. Apbth. Bornträger a.

a. Bremen Wüſt a. Vlotho,

Die Hrru. Kaufl. Haberland u. Schapka a. Berlkn,

Hr. Baron v. Scheel Pleſſen a. Altona.
Hr. Aſſec. Jnſp. Schotte a. Magdeburg.

Ring Die Hrrn. Kaut. Reinicke a. Sangerhauſen Zerhuſen a.
u. Meyer a. Hamburg, Loh

meier a. Berlin. Hr. Colleg. Secr. v. Andreeff a. Petersburg.
Goldner Löwe. Hr. Lieut. Haun a. Eiſenhammer. Hr. Privat Gelehrter

Goltz a Thorn. Br. Zimmermſtr. Timpe a. Wetzlar. Die Hrrn. Kaufl. Haun
Lange a. Bremen Koch a. Elberfeld, Schöne g.

Die Hrrn. OAmtl. Ziemann m. Frau a. Etzdorf, Roth m
a. Gerlebock. Hr. Oberförſter Eckardt

Hr. Aſſec.Jnſp. Lippert a. Stettin. Hr. Stud. phil. Schreiber
Hr. Zucker Fabrik. Pfeiffer

Die Hrrr. Kauf Falkenhagen a. Hildesheim Rönne a. Barmen,
Peters a. Magdeburg Eſchrich a. Kitzingen,

Hr. Jnſp. Stock a. Weimar.
Die Hrrn. Oekon. Kaufmann a. Crim

Die Hrrn. Kaufl. Wernthal a. Magdeburg
Bürkner a. Oranienbaum, Gebr. Mendershauſen a. Eal

Rothſchild a. Köln, Frauk

Meteorologiſche Beobachtungen.

Luftoruck

von der Gevatterſchaft 20 Sgr. von der Gemeinde Höhnſtedt 65 Thlr.
von der Gemeinde Gnölbzig 20 Thlr. S. W. N. in Schmon 2 Thlr.415 Sgr. z Ueberſchuß über die Jnſertionsgebühren für eine Anzeige,

190 Abonnements Concerte betr. 20 Sgr. S Pf. aus Theſau bei Lützen

Thlr. Dieſe vorſtehenden Beiträge in der Summe von 245 Thlr.
20 Sgr. 9 Pf. ſind heute an das hieſige Unterſtützungs Comite, wel
bEes nun im Ganzen 837 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. durch unſre Vermitte

lung empfangen hat, abgegeben worden
Jm Hinblick auf die ſehr bedeutenden Beiträge von auswärts

wird daſſelbe jetzt als Unterſtützungs- Comité für Halle und
die Umgegend ſeine Wirkſamkeit fortſetzen.

An Lazareth Gegenſtänden und auch an warmen Beklei-
dungsſtücken, leinener Wäſche ec., deren Einſendung jetzt
ſehr wünſchenswerth iſt, ſind vorgeſtern wieder 4 große Colli anr das preußiſche Ober Poſtamt in Hamburg zur Weiterbeförderung nach

Kiel abgeſendet worden, ſo daß bis jetzt 21 derartige Colli und 1 Kiſt
en auf dieſem Wege eingeſchickt wurden Auch an Lazareth Gegen
50 e ſtanden ſind viele Beiträge von auswärts eingegangen

ne Faß, Halle, den 22. Februar 1864
Die Expedition der Halliſchen Zeitung.

Durch die freudige Opferwilligkeit der hieſigen Gemeindeglieder
und Schuljugend ſind die Unterzeichneten in den Stand geſetzt wor
Den, zum Beſten der verwundeten preußiſch öſterreichiſchen Krieger und

der hinterlaſſenen hülfsbedürftigen Familien der im Kampfe Gefallenen
an die Expedition der Halliſchen Zeitung 65 Thlr. zur weiteren Be

förderung einzuſenden.
et wen l Jm Hinblick auf dies erfreuliche Reſultat ihrer Bitte fühlen ſie

ſich gedrungen, hiermit den freundlichen Gebern öffentlich zu danken.
heit von Höhnſtedt, am 20. Februar 1864.

Die Wehrmänner:jeit von Lange, P. Müller, Cantor. Herrmann, Lehrer. Große.

on Mövius. Hitſchke. Maehnert.
i Deutſchland.Der telegraphiſch aus Kopenhagen gemeldete Erlaß eines Blocka
dereglements deutet darauf hin, daß Dänemark es mit der Blockade
der deutſchen Häfen verſuchen will. Eine andere Frage aber iſt es,

Börſe in ob es dieſen Beſchluß auch nur in Bezug auf die Oſtſeehäfen wird
auf der ausfähren können. Die „Oſtſee Ztg. zählt die dazu disponiblen da
e wiſchen Kriegsſchiffe auf, und kommt zu dem Schluß daß, abgeſehen
n für i von den meiſt vollſtändig dienſtunfähigen Segelſchiffen (die brauchbaren
Preuß darunker ſind in Schraubendampfer verwandelt) keine Fahrzeuge zur
r Blockade übrig bleiben. Das genannte Blatt giebt folgende Ueber
kennt ſicht der däniſchen Kriegsdampfer: ein in ein Damvpfſchiff umge
iſe mit wandeltes altes Segel Linienſchiff „„Skjold nur s 7 Knoten per

eld be Stunde laufend, mit 58 30pfd. und 6 18pfd. Geſchützen armirt und
z Fabel 28 30 Fuß tiefgehend, alſo einem kleinen nur mäßig ſchnell ge

henden mit ſchwerem Geſchütz bewaffneten Dampfer gegenüber wehr-
f. los. 2) Von 4 Fregatten, ebenfalls aus Segelſchiffen umgebaut,
dal 38 macht 1 an der engliſchen Küſte auf deutſches Schiffe Jagd und die
r. J übrigen 3 liegen theils in Kopenhagen theils kreuzen ſie bei Rügen.
5 z 3) Von 3 Korvetten iſt 1 (Thor) wegen der bei Eckernförde erhalte

G nen Schüſſeln Reparatur 1 in Weſtindien befindlich und die dritte
Wicken) kreuzt neben der oben erwähnten Fregatte Niels Juel an der engliſchen
s e Küſte. 9) 2 Panzerſchooner (Esbern Snare und Abſalon), kreuzen

r e jan der ſchleswig hoiſteinſchen Küſte. 5) 1 gepanzerte Batterie (Rolf
e Krake), nach dämiſchem Urtheil zur Seefahrt untauglich, liegt im Al
9 B. ſenſund. 6) 7 Kanonenböte, davon 1 an der engliſchen Küſte, die
ärz 139 anderen im Sund und beim Geſchwader in der Nähe von Rügen.
145 Schlietzlich noch 4 Raddampfer, welche zum Transport von Truppen

und Material verwendet werden. Es wäre alſo eigentlich nur die bei
t Rügen kreuzende Flotille zu verwenden und dieſe iſt unſeren Schrau

bendampfern gegenüber machtlos Nachrichten zufolge, welche der O.
aus Stralſund zugehen ſoll die königl. Dampfyacht „Grille“ mit

l NMetallgeſchützen armirt und ſogleich in Dienſt geſtellt werden um als
DOepeſchenſchiff zu dienen wozu ſich daſſelbe vermöge ſeiner Schnellig

t keit beſonders eignet. Jn der nächſten Zeit dürfte man bereits von
unſerer Marine mehr hören, indem die eingetretene gelinde Witterung
die Operationen, welche bis jetzt zum Theil durch Eis noch behindert
wurden, begünſtigt und die däniſchen Kriegsfahrzeuge in immer größe
er Zahl ſich in der Oſtſee eigen

6 Zoll Zufolge der Pariſer „Preſſe“ hätte Rußland in einer nach
Berlin gerichteten Note im voraus gegen jede Löſung der Herzogthü
merfrage pröteſtirt, welche das europäiſche Gleichgewicht im Norden

ter 0 ören könnte.
Luftwärime

Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit

21. Februar. Morgens 6 Uhr. jNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

332,14 Par. L. 329,77 Par. L. 328,53 Par L. 330,15 Par. Le
0,89 Par- L. 1,75 Par. 1,80 Par. L. 1,48 Par. L.
82 pCt. 96 pCt. 91 Et. 90 Et.

0 S 6,5 G. Rint. 1,0 G. Rin. 0, G. Rus 2 G. Rut



hier beſtellt

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Aus einigen Gemeinden des Kreiſes ſind mir
Beiträge an Geld, ſo wie an Charpie, Bin
den und dergleichen für die in Schleswig ver
wundeten Soldaten zugegangen.

Jch erkläre mich hierdurch gern bereit, mehr
dergleichen Beiträge aus dem Kreiſe zur Wei
terbeförderung an die betreffende Stelle anzu
nehmen und werde ſeiner Zeit über den Ein
gang durch öffentliche Bekanntmachung quittiren.

Halle, den 17. Febr. 1864
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

v. Kroſigk.

Konkurs- Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,

I Abtheilung,
den 20. Februar 1864 Vormittags 11 Uhr.

Ueber das Vermögen des Goldarbeiters W.
Kitſcher hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Kon
kurs eröffnet, und der Tag der Zahlungsein
ſtellung auf den 11. Februar 1864 feſtgeſetzt
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedrich Hermann Keil

Die Gläubiger des Gemeinſchuld
ners werden aufgefordert, in dem

auf den 5. März d. J.
Vormittags II Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Stecher im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10, anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
31. März 1864 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen

und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Glaäubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 30. März 1864 einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den I. April d. J.Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wilke, Riemer, Fritſch,
Goedecke, Schede, Fiebiger, v. Bieven, Seeligmüller, Glockner und von
RNadecke zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

A, Das dem Stellmachermeiſter Friedrich
Gottlieb Poerſch und ſ. iner Ehefrau, Do
rothee Sophie geb. Horn, gemein

Flur Nietleben Bd. Nr. 65 eingetragene
Grundſtück:

„ein Haus nebſt Zubehör und das Plan
ſtück Nr. 150 auf dem Weinberge, von 5
Morgen 84 Quadrat Ruthen (das ſog.
Feldſchlößchen),

gerichtlich abgeſchätzt zu 4184 10 2
und

B. das dem Stellmachermeiſter Friedrich
(Gottlieb) Poetſch allein gehörige im
Hypothekenbuche von Giebichenſtein Bd. 5
Nr. 170 eingetragene Grundſtück

„ein Wohnhaus nebſt Zubehör wovon
en und Boden 561 Quadrat Ruthen

t

dorfgerichtlich abgeſchätzt zu 4000
nach den nebſt HypothekenScheinen im Büreau
DII., eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15, ein
zuſehenden Taxen, ſollen

am 23. April 1864 Vormitt. 11 Uhr
an ördentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 10, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsge-
richte anzumelden.

Die unbekannten Erben der hier verſtorbenen
als Gläubigerin beim Grundſtück B. eingetrage
nen Wittwe Roſine Magdalene Jſer-
mann geb. Springsfeld, werden zu obi
gem Termine hiermit öffentlich vorgeladen.

Bekanntmachung.
Erbtheilungshalber ſoll

Freitag den 18. März d. J.
Vormittags um 10 Uhr

in dem Wirthshauſe zu Kauerwitz, Herzog
thum S. Meiningen das in dem daſigen Orte
und in der daſigen Flur gelegene, den Erben
des Johann Gottlob Engel daſ. gehörige
Gut, beſtehend in Haus Hof, Ställen und
Garten, ſowie in circa 50 preußiſchen Morgen
Feld, Wieſen und Holz, im Ganzen oder im
Einzelnen mit oder ohne Jnventar unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich verkauft werden. T

Camburg, den 10. Februar 1864.
Herzogl. S. Landgericht.

Giſeke.

Die Reparatur und theilweiſe Erneuerung
der hieſigen Kirchhofsmauer, veranſchlagt auf
350 excl. Fuhrlöhne, ſoll künftigen Sonn
abend, den 27. Februar, Nachmittags 2
Uhr im Gaſthofe allhier, an den Mindeſtfor
dernden verdungen werden. Qualificirte Unter
nehmer werden hierzu mit dem Bemerken ein
geladen, daß Anſchlag und Zeichnung von heute
ab bei dem Kirchenrendant Buchbach einge
ſehen werden können, und daß die nähern Be
dingungen vor dem Termine bekannt gemacht
werden. j

Cöllmes den 18 Februar 1864.
Der Kirchenvorſtand.

Holzverkauf.
600 Cbf. Rüſtern Bohlen v. 2 48. ſtark

9 223. breit, ſo wie auch Rundholz.
40 Schock RothbuchenRadfelgen (trocken).
50 Schock Pappelbohlen (gut zu Rüſtungen

u. Laufbohlen), 2 Zoll ſtark 9 12
14 u. 15 Zoll breit 6 Ellen lang.

Birkene Block, 9 183oll ſtark, ſo wie einige
20 Klftr. Brennholz (Scheite)

werden nach Belieben preiswürdig abgelaſſen bei
Serfling in Teuchern bei Weißenfels.

Zugleich iſt bei Obigem ein gutes Pianoforte,
für einen Anfänger paſſend, ſo wie ein neuer
Pürſchwagen billig abzulaſſen.

Gaſthofs Verpachtung.
Da mein neuer Gaſthof hier an der Straße

bis jetzt noch nicht verpachtet iſt, ſo können
reelle Pächter mit mir baldigſt in Unterhandlung
treten, indem ich ſehr billige Bedingungen ſtel
len werde.

Unter-Plötz, den 20, Febr. 1864.
ſchaftlich gehörige, im Hypothekenbuche der Eiſentrant.

Verkauf eines Mühlengrund
und Papierfabrik.

Ein Mühlengrundſtück und Papierfabrik an

ſticks a
9

der Mulde St. von einer Stadt mit ſfe
Amerik. 2 Deutſch 1 Reinigungsgang, 1 Oel E
mühle und 1 Schneidemühle, einer Oeconomie ſil
32 Sächſ. Acker Areal, einer Papierfabrik, wel S
che verpachtet iſt iſt bei einer Anzahlung von i
15 bis 18,000 zu verkaufen.18, 00 Alles Nähere vizu ertheilen iſt beauftragt das A genturgeſchäſt W
von F. E. Müller in Colditz in Sachſen 9

o

Verkauf eines Anſpännerguts.
Eingetretener Umſtände halber ſoll ein ſepa H

rirtes Anſpännergut mit guten Gebäuden in ſie
einem großen Dorfe Anhalts mit 142 Morgen re
Acker zum Theil Weizen und Rapsboden,
S. Morg. Auenwieſe, ſo wie mit lebendem und
todtem Jnventarium, als 3 Pferden, 10 St. gr

Rindvieh 6. Schweinen, 1. Wagen 2 Pflügen,
2 Eggen 1 Walze, Dreſch und Reinigungs be
maſchine dem nöthigen Getreide, Heu und fie
Strohvorrath. u. d. m. ſchleunig unter vor bl
theilhaften Bedingungen verkauft werden. Die be
Hälfte der Kaufſumme kann daran ſtehen blei ſck

ben z auch kann das Gut dismembrirt werden de
Die Forderung iſt 21,000 Näheres hier S
über ertheilt E. Kieſeler in Körnitz bei da

Radegaſt. ese

e oStadtguts Verkauf

allhier. rMit guten Gebäuden, großem Garten dar un
an, beſten ElbauenWieſen, einigen 30 Morgen lſ
Feld Weizen und Kleeboden 2 Pferden, 10 un
St. Rindvieh, 10 Schweinen, Federviehz das
todte Jnventar complett u. im ſchönſten Stande lin
mit allen Vorräthen Preis 5400 Anzah
lung 2000 ſofort zu übernehmen. Des Ar
gleichen eins zu 10,000 mit 80 Morgen B
Feld c. großen maſſiven, ſchönen Gebäuden, ſch
3 Pferden, 16 St. Rindvieh c. alles todte u.
lebende Jnventar im beſten Stande, allen Vor
räthen Anzahlung 2000 ſofort zu über R
nehmen. Näheres durch F. A. Fohl in
Belgern Elbe

Einen Lehrling ſucht
Karl Geiſt, Tapezierer und Decorateur, Se

Rathhausgaſſe Nr. 17. tes
Ex

3 Sopha 3 gute Lehnſtühle, ſehr gut gear ein
beitet; verk. billig Rathhausgaſſe Nr. 17. 7

en

So eben erſchien und iſt in der
Pſeſfferschen Buchhandlg. e

in Halle zu haben ſehDie Bienenzucht. Vouſſtändige, faßte ſchr
liche Anleitung zur vortheilhaften Zucht da un
Bienen nach der Ozierzon? ſchen Methode Je

Vom Paſtor G. Kleine. Mit 21 Abbil den
dungen. Preis 20 n

Hierdurch erlaube ich mir Sang ergebene

mein. iZeitungs- Annoncen Bureau
Vermittelung von Inseraten jeder Art v

Zeitungen 9 maller Länder Bezur gefälligen Benutzung bestens zu em-

ten. eMauptvortheille bei den durch mich ver- rmiiſeen Inseraten sind: Ersparung an o
95 und Correspondenz, da ch nur a
originalpretae anne Rortoveregennaus J
r sowie Zusammenstellung der e
re auf einer einzigen Nota unter Porto
freier Kinhändigung der Belege
GVebersetzungen in allen Sprachen werden
ſene ausgeführt. Allen mir ertheilten du
trägen Wird grösste Sorgfalt, Pünktlichkeil Be

Mund Discretion zugewenget.

H. Engler in Leipzig. ein.
Mein neuester und vollständigstera Zeitungskatalog wis Insertionsprei- ein

e 4

sen steht auf france Verlanges gre-
tis ung franco an Diensten.
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ſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg,

am zu 15 e und 9

probirt, chemiſch geprüft und beſtens
eenpfohlen

von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, Pro
feſſor der Phyſik und Chemie an der Univerſität

Erlangen vorm. Kreis und reren
g reis,Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Mebi

cinalrath Dr. Kopp in München, ſowie von
vielen anderen in und ausländiſchen renom
W nmirten Aerzten und Chemikern.

S EBAU Toder feinſte flüſſtge Toilettenſeife zur Erhaltung
und Herſtellung einer ſchönen reinen, weißen

Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Ge
ſichtsfalten, Sommerſproſſen, Leber und ande

rer gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtiger
Hautunreinheiten.

Seit 27 Jahren bei beiden Geſchlechtern in
großen Ehren ſtehend, und erprobt als beſte
Soiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche
bewundernswürdige Zartheit, Weiße und Weiche
ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und
blühendſten Teint giebt. Sommerſproſſen Le
ber und andere gelbe und braune Flecken ver
ſchwinden auf den Gebrauch dieſer Seife wie
der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden
Sonne Preis 6 das kleine und 12
das große Glas Malländischer Haarbal-

Bann de Mille
Meng zu 5 und 10 Es Bounquet
von unvergleichlichem Wohlgeruch zu 4 8
und 16 Extraſt daun de Celegue
rüpie von hervorragender Qualität zu 10
und 5 z das Glas; Angadlolß oder vrienta
ſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 20
und 10 und in Schachteln zu 6 und zu
3 Besence of Spring-lowers (Früh-
lingsblüthen Eſſenz) zu 6 H. und 12
Migpommade à 5 und 10 z das Glas.
Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der
Beträge und 2 H. für Verpackung und Poſt
ſchein werden franco erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauſf in Halle a/Saale vei

Melmhold Co. Leipzigerſtr. 109.
Beachtungswerth.

Da mein Lager von Rohſtoffen in neueſter
Saiſon wieder aſſortirt iſt, mache ich ein geehr

tes Publikum beſonders auf Konfirmanden u.
Examen Anzüge hiermit aufmerkſam indem ich
einen vollſtändigen Konfirmanden Anzug im
ſchwerſten Stoff zu 8 liefere, in leichte
rem ſchwarzen Tuchſtoff ſchon zu 6

Herren Artikel
Die eleganteſten Oberröcke vom feinſten Stoff

liefere ich zu 12 in leichteren und ſehr an
ſehnlichen Stoffen ſchon zu 8 u. 9 Die
ſchwerſten Beinkleider zu 5 in leichteren
und anſehnlichen Stoffen zu 3 Daß
Jeder meine Werkſtatt mit der größten Zufrie-
denheit verlaſſen wird, iſt durch meine preiswür
digen Lieferungen ſchon bekannt. Modellſtücke
hängen ſtets zur Anſicht.

E. Klos, Schneidermeiſter
am Domplatz Nr. S.

Ein friſch fünf Jahr alter, ſehr
accurater heller Apfelſchimmel, fromm
und gut eingefahren, auch zwei neu

Kühe mit Kälbern ſtehen bei mir zum
Berkapf.

DOom nitz. Carl Stoye.
So eben erschien und ist in der

Pfeſfferschenuchhandlung
in alle zu haben:

Ber Kriegsschaupliatz
a Wwischen iensburg, Apen-
rade, üppel und der Imsel AlI-
Sem.,. (Maassstab 100,000 Preis
5

Bäckerei- Verkauf vder Verpachtung.
Jn einem wohlhabenden Dorfe iſt ſofort die

einzige Bäckerei zu verkaufen (oder auch zu ver
pachten), jedoch wird gewünſcht, daß dieſelbe
ein tüchtiger Brod und Weiß vagaren Bäcker
übernimmt. Näheres herüber ertheilt

Fr. Weinicke in Als leben a/S.

t h
milchende

W Auf einem bedeutenden Rittergute wit 2 Vorwerken Können
Sinn verheir. Adnfkmistrator und
ein umverheir. Inspector

unter vortheilhaften Bedingunges sogleich oder zu Ostern e. e. dauernd. Anstellung erhbal-
ten. Näheres durch A. Gloetsech G Co. m Berlin Neue Grünstr. 43.

Der Verfaſſer der Einladung an die Gummi-Fäbrikanten iſt der
ſehr ehrenwerthe Herr Henry Sachs in Berlin.

Seit 3 Jahren handelnd unter folgenden Firmen erſt Behrendt S Sachs, ſpäter
Henry Sachs, jetzt Jnhaber der Firma Volle S Co.

Herr Henry Sachs iſt gewiß allen Herren welche jemals von ihm gekauft, im beſten
Andenken! und der Zweck ſeiner anonymen Einladung an fünf Perſonen in ca. funfzig
Zeitungen leicht zu begreifen. (Jn den öſterreichiſchen Zeitungen waren von den ſechs Per
ſonen nur 2 aufgeführt.)

Jch werde fortfahren ſowohl mein eigenes Fabrikat wie die von mir eingeführten
engliſchen Gummi Waaren in beſter, ihrem Zwecke entſprechender Qua
lität zu liefern, und dadurch mein mir wohl erworbenes Renommée zu erhalten
ſuche n.

Düſſeldorf, im Febr. 1861 Emanuel A. R. Rlanche.
Hiermit mache ich die Anzeige, daß ich hierorts eine Niederlage von Peruanisehen

Guuano
errichtet habe Jndem ich das conſumirende Publikum um geneigte Abnahme bitte verweiſe ich
betreffs der Güte der Waare auf untenſtehendes Atteſt des Herrn Dr. Grouven.

Gerbſtedt. Bernhared Prigge.
Atteſt. Die uns am 6. Februar 1864 pr. Poſt zugeſandte Guanoprobe enthielt 15,1

Stickſtoff und war demnach ganz tadellos.
Vereins Salzmünde, den 19. Februar 1864.

Agriculturchem. Verſuchsſtation d. landw. Central
(D. 8.) Dr. Grouven.

In der Buchhandlung von Weluarck Anton in Halle t zu haben

Karte von Schleswig Höolſtein,
Lauenburg und Dänemark.

Jn Großquart. Colorirt. Preis 2 Sgr.
Verlag von Guſtav Dietze in Dresden.

Wer einen Ueberblick vom Kriegsſchauplatze haben will, dem wird dieſe gutausgeführte
und handliche Karte gewiß genügen.

Ein Commis,
welcher erſt ſeine Lehrzeit beſtanden und beſchei
den in ſeinen Anſprüchen iſt, wird für ein Ma
terial Geſchäft 1. April geſucht.

Näheres kranco Weißenfels
M. A. Bekel.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten beim Tiſchlermſtr. Funke, kleine Schloß
gafſſe Nr. 4. e z

Tüchtige Lehmformer ſucht die Herzogl. Ei
ſengießerei in Bernburg.

Für ein Geſchäft chem. Apparate in
Berlin erhalten 2 Comptoiriſten und 2
Lagerdiener und für ein Taback u. Cigar

kengeſchäft in Stettin 2 flotte Verkäufer gute
April e. durchStellung pro

Fr. Fehmel in Eilenburg.

Mühlenmeiſter geſucht!
Auf einem bedeutenden Mühlen-Etabliſſeinent
(Dampf u. Waſſer, Schneide- u. Mahlmühle)
findet ein im Fache tüchtiger ſicherer
Mann (Mühlenmeiſter), der ſich befähigt
hält, einem größeren Wirkungskreiſe vorzuſtehen,
dauernde Anſtgllung. Das Jahreseinkom-
men beträgt 800 außervem wird freie
auch für einen Verheiratheten geräumige Woh
nung bewilligt. Mit der Beſetzung beauf
tragt J. Holz in Berlin, Fiſcherſtr. 24.

Ein Kutſchwagen,
vierſitzig der eirca 600 zu bauen gekoſtet,
noch in beſtem Zuſtande, iſt ſehr preiswerth
mit 125 zu verkaufen bei

Hermann Wendenburg
in Meuſchau bei Merſeburg.

Jndem ich bei meiner Durchreiſe mich einige
Tage hier aufhalten werde, ſo mache ich ein ge
ehrtes Publikum auf mein Geſchäft, Ungeziefer
aller Arten zu vertilgen, aufmerkſam

Bitte Beſtellungen im Gaſthof zum „golde-
nen Engel gr. Steinſtr. Nr. 31, niederzulegen.

E. Bühring, conceſſ. für Preußen,
früher in Cangda in den vereinigten Staaten

von Nordamerika

Schmiede Verpachtung.
Eine Schmiede in einem großen Dorfe kann

zum 1. April er. übernommen werden. Nähe
res bei L. Richter in Landsberg b

Ein ordentl. geſitt. Mädchen von braven El
tern, die bis jetzt der Hauswirthſchaft ſelbſt
ſtändig vorſtand, ſucht Stelle Auf gute
Behandlung wird mehr als auf hohen Lohn ge
ſehen. Zu erfr. Glaucha, Bäckergaſſe Nr. 6.

Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jahren
mit guten Zeugniſſen wünſcht zur ſelbſtſtändi
gen Führung einer ſtädtiſchen Wirthſchaft ein
Engagement. Adreſſen werden unter A. H.
durch Ed. Stückrath in der Exped. dieſer
Ztg. erbeten.

Tüchtige Wirthſchafterinnen weiſt nach Hof
meiſter Kuhhirten, Knechte u. Mädchens ſucht
Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3.

Ein gut empfohlener Kellner wird für ein
auswärtiges Gaſthaus zum ſofortigen Antritt
geſucht. Auskunft gr. Ulrichsſtr 37 im Laden.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, am
liebſten vom Lande, kann placirt wer
den beim Schmiedemſtr. Winkler

Moritthor I. e
Ein Lehrling findet ſehr gute Aufnahme beim

Schneidermeiſter E. Klos, am Domplatz 8.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul

kenntniſſen verſehen, findet zum erſten April c.
in meinem Material und Tabacksgeſchäft unter
annehmbaren Bedingungen als Lehrling ein
Unterkommen.

W. Hecklanu in Eisleben
Aetznatron ſowie Talg zum Seifekochen

empfiehlt W. Hecklau in Eisleben.
Jn einer bedeutenden renommirten Conditorei

finden 2 junge Leute unter ſehr günſtigen Be
dingungen jetzt oder zu Oſtern als Lehrlinge
Placement, und wird der Herr Kaufmann

Ferd. Körner in Zörbig die Güte haben
nähere Auskunft hierüber zu ertheilen

Ein DBeconomie Verwalter, 24
Jahr alt, militärfrei, ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen jetzt oder
zu Oſtern S. J. Stellung; gefällige
Offerten beliebe man unter Adreſſe

post. Fest. o S nieder
zulegen



m Vüürr Confirmandfmnen a
empfeble mein Lager sohwarzer Wafffete in allen Breiten, Orleans, Luistriünmes,
Thybetfts, weißer MuzlIs und Battiste,.

Waſffetmäntel, Paletots und Mantällen in größter Auswabl vorräthig bei
S L. Gundermann, Schmeerſtr.

Dienstag früh friſchen Seedorſch ind Seezander bei
O. Müller.

Viele Menſchen der Jetztzeit leiden an der Eiſenarmuths Krankheit
und Magenverdauungsſchwäche.

Prof. Pr. BocK, Medicinalrath u. Kreisphyſ. Dr. Bohlen und andere mediciniſche
Autoritäten empfehlen dagegen

Koberk Freygang's
e

(Bamen Liquewur) und
Eisen- Magenbitter.

Atteſte, Dankſagungen und Gebrauchsanweiſungen ſind Zratis in den Depöts derſelben zu haben.

Lager in Halle a/S. Marktplatz Nr. 6, bei O. V. Raentseh.

e aeeeeaeceeeeeeeeeeBei Sehroedel K Simon trafen soeben ein
„Sohr Ber haus Karte von Müütlandl, mit einer Specialkarte der

Umgegend von Kolding und Frederieta. Preis 10 2
Der Kriegsschamplätz zwischen Blensburg, Apenrade, Düäppel e

und AISem. Preis 5
Morgen erwarten wiw-

8 Die Düppeler Scochangzen nach neuesten Materialien a u. 9 H.

Lement und Sedämpftes Knochenment in bekannter guter Dalität empfiehlt,
Knochen kauft fortwährend

Freiburg a/Unſtrut. Die Fabrik von Balfeger Comp.
Lager unſeres Camments für Halle und Umgegend befindet ſich nur vei Herren

Schmedt G Comp.
Decimal-Brückenwaagen unter Garantie billigſt bei Otto Linke.

Von dem wegen ſeiner Danerhaftigkeit und Leichtigkeit ſo beliebten

Giesunaheits Kochgeschirr
empfing eine neue Sendung und empfiehlt zu billigen aber feſten Preifen

Otto Linke, gr. Ulrichöſtraße 52.
Messerschärfer a 5 Sgr. wieder vorrethig ben Otto Linke.

Neuer dokumentaler Beweis
von den, den Körper eonſervirenden Eigenſchaften eines Geſundheitsgetränkes.

Mehre Zeitungen brachten in ihren Redactionsſpalten folgende Notiz
„Jn Badow, im Mecklenburgiſchen, iſt ein Schmiedemeiſter, ver durch wiederholten

heftigen Blutſtärz dermaßen an Kräften verloren hatte, daß man ihn bereits aufgegeben
durch die Freundlichkeit ſeines Gutsherrn Herrn v. Döring vermittelſt Anwendung
des Hoffſchen Malzextraktes, aus der Brauerei Neue Wilhelmsſtr. 1 in Berlin glücklich
gerettet worden. Vor einem halben Jahre glich er noch einer lebendigen Leiche er ſprach
mit kaum vernehmlicher Stimme, ſeine Seelenkräfte waren in demſelben Maße ſchwach und
ſtumpf. Durch den mehrwöchentlichen Genuß des obengenannten, ihm freundlichſt gewähr
ten Geſundheitsbieres, das Herr Gutsbeſitzer v. Döring direkt von Herrn Hoff in Ber
lin bezieht iſt der ſonſt hrave Meiſter förmlich aufgelebt und jetzt wieder friſch und munter
zur großen Verwunderung ſeiner Bekannten und Nachbarn.“

Die Niederlage des obigen MalzertraktGeſundheitsbieres aus der Brauerei des König-
lichen Hoflieferanken Herrn Johann Hoff in Berlin befindet ſich S

in Halle a. d. S. bei Herrn D. Lehmann, Leipzigerfr. 105.
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S

Halle v d Pfeffer ſchen Buchhandlung
iſt wieder vorräthig

Berg und Hütten-Kalender
für d n 1864.

s Weltk-Panorama mit Präſentenaustheilnng
in der Rathhausgaſſe in Königs Salon iſt wegen anderweitiger Benutzung des Saales nur
noch bis Mittwoch den 24. Februar zur geneigten Anſicht geſtellt. Außer Schleswig Hol
ſtein werden alle andern Gemalde mit neuen gewechſelt. Der Eintrittspreis iſt à Perſon mit
Präſent 5 ohne Präſent 27. Kinder 1 Um recht zahlreichen Beſuch bittet

Ergebenſt G. F. Böhle.
Eine funge Kuh mit dem zweiten Eine ſchwere fette Kuh und ein fettes Schwein

Kalbe ſteht zu verkaufen bei ſind zu verkaufen beim Gaſtwirth Boltze in
enuss mer in Reinsdorf. DHoruſtedt,

Gute Braunkohlenſteine von beſter Zſcherbe Span ſchen Kopftleeſgamen, Kappſaamen,
ner Kohle ſind im Ganzen und Einzelnen noch Futterrübenkern, alles gute Qualität, hat noch

Dienstag friſchen Seedorſch..
August Adllung.
50 Stück

e e ſtehen bis Nitr
woch im aſthof lPaul e d12 Stück 2räderige Erdk geren
ſtehen billig zum Verkauf Bahnhof Nr. 6

In der Küſtner ſchen Schneide
mühle werden wieder wie früher Hölzer zum
Schneiden angenommen auch werden daſelbſt
Arbeiten für die Kreisſäge ſchnell und billig ge
fertigt.

Roßfleiſch, jung und zart, und weiß wie

Schnee bei Fr. ThurmGeſunde fleiſchige Pferde werden immer zum
öchſten Preiſe gekauft in der Roßſchlächterei

ei Fr. ThurGeſchäfts Eröffnung
Am heutigen Tage exöffnete ich hier in der

langen Gaſſe Nr. 22. meinen
Vickualien u. Materialwagrenhandel
und empfehle hiermit alle in dieſes Fach ein
ſchlagenden gangbaren Artikel; hoffe auch hier
durch reelle Bedienung mir das Vertrauen zu
erwerben welches mir ſeit einer langen Reihe
von Jahren auf der Brunos waxte zu Theil ge
worden iſt.

Um geneigtes Wohlwollen bittet
F. Flemming, lange Gaſſe Nr. 31.

Halle, den 22. Febr. 1864.
Stadttheater in Halle.

Dienstag den 23. Febr. wegen Vorbereitung
der Oper Linda zum Benefiz für Frau Ho

fer kein Theater. aMittwoch den 24. Febr. auf vieles Verlan
gen: PechSchulze, Poſſe mit Geſang und

h

b

Tanz in 3 Akten.

Holleben. akg
Mittwoch den 24 d. M ster Abonküſt

nements- Ball der Geſellſchaft Marm on Bl
mi, wozu freundlichſt einladet Su

der Vorſtand.
Donnerstag den 25. Februar

Zweite Ouartett-Dnterhaltuag
unter Mitwirkung der Herren Nöntgen,
Herrmann u. Lübeck aus Leipzig

im Saale des Kroönprinzen.“
Quartett (Cwoll) von L. van Beethsven.
Quintett (Ddur) von Mozart.
Quartett (Dwoll) von Schubert.

Billette à 10 e ſind in der Muſtkalienhand
lung von H. Karmrodt zu haben.
Anfang 6 Uhr. E. John.
Den 20. d. M. iſt ein gelber Affenpinſcher,

auf den Namen Puſfff hörend, entlaufen. Ge
gen Belohnung abzugeben im Gaſthof zum
weißen Roß.

Zu der ſchon am 11. d. Mts. erfolgten glücklichen Entbindung der Frau Anng Steinert

geb. Koch aus Gorslebeſn bringt nachträg
lich noch ſeinen herzlichen Glückwunſch M.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige. t

Heute wurden wir durch die glückliche Ge
burt eines Knaben erfreut

Wörmlitz, den 20. Februar 1864
Heinr. Huth und Frau.

Todes Anzeige.
Nach längeren Leiden entſchlief heute am

21. d. Mts. Abends S Uhr, mein geliebter
Gatte, der Buchhändler Louis Simon, in
ſeinem 42ſten Lebensjahre. Tief betrübt wid
me ich dieſe Anzeige Freunden und Verwandten
mit der Bitte um ſtilles Beileid

Halle, den 21. Febr. 1864.
abzulaſſen Oberglaucha, Bäckergafſe Nr. 3. abzulaſſen A. Elkner in Dornſtedt.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Henriette Simon geb. Hirſch.
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